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247. Halle, Dienstag den 23. October 1866.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin d. 22. Octbr. 9 Uhr 25 Min. Vorm.
Angekommen in Halle d. 22. Octbr. 10 Uhr 38 Min. Vorm.
Dresden, Montag d. 22. Octbr. Ein Extrablatt

des „Dresdn. Journ.“ meldet offiziell Geſtern iſt in Berlin
der Frieden zwiſchen Preußen und Sachſen unterzeichnet
worden.

Denutſchland.
Berlitr, d. 21. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Stadt und KreisgerichtsSekretär Wie belitz in Magdeburg den
Charakter als Kanzleirath zu verleihen.

Dem Herzog von Sachſen -Coburg-Gotha, General der Ka
vllerie und Chef des Magdeburgiſchen Küraſſier Regiments Nr. 7, iſt
n Sr. Maj. dem Könige das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit
Schwertern en sautolr zu tragen, verliehen worden.

Die Verbindung der neuen Provinzen mit Preußen,
ſchreibt die „L. C.“, wird bei uns Reformen mit Nothwendigkeit

herbeiführen, auf die wir ſonſt noch lange hätten warten können. Jn
ſicherer Ausſicht ſteht ſchon die Aufhebung des Salzmonopols,
ferner hat fich die Aufmerkſamkeit auf die Reform einer andern Steuer
gerichtet, nämlich auf die Erhebung unſrer Spiritusſteuer. Trotz
dem daß Hannover mit uns im Zollverein ſich befand, war doch ſeine
Spiritusſteuer eine andre wie in Preußen, ſo daß von dem nach Hanno
ver von Preußen importirten Spiritus eine Steuervergütung ſtattfand.
Dies Verhältniß muß ja nun natürlich aufgehoben werden und es
ſtellt ſich nun die Frage: Soll dafür einfach die gegenwärtige Preußi
ſche Maiſchſteuer eingeführt oder ſoll auch in den alten Provinzen die
Maiſchſteuer aufgegeben und für alle Theile eine neue Spiritusſteuer

eingeführt werden. Wir hoffen, die Regierung wird ſich zur Aufgabe
der Maiſchſteuer entſchließen, deren Beſeitigung ſchon ein lange gehegter
Wunſch unſrer Landwirthſchaft iſt und die man auch im Jnteriſſe der
allgemeinen Geſundheit beſeitigt wünſchen muß. Die Maiſchſteuer ver
hindert nämlich den Verbrauch ſchlechter und kranker Kartoffeln für die
Brennerei und ſo werden dieſe Kartoffeln als Rahrungsmittel für Menſch
Wintt benutzt, um nur überhaupt noch einen Gebrauch davon machen

zu können.
Ueber den Vertrag mit Oldenburg wird dem „Oldenb. Ta

folgendes Nähere von hier mitgetheilt: „Der Jnhalt des
am 27. September abgeſchloſſenen und am 16. d. Mts. im auswärti
gen Miniſterium ratiftzirten Vertrages bezieht ſich ausſchließlich auf
die ſchleswigholſteinſchen Intereſſen des Großherzogs und berührt die
Verhältniſſe des Herzogthums und des Fürſtenthums Birkenfeld nicht.

Das vereinbarte Aequivaient für den Verzicht des Großherzogs auf
de ſchleswig holſteinſchen Erbanſprüche des Gottorp'ſchen Hauſes be

ſteht zum Theil in Territorial Abtretungen, zum Theil in einer nam
vaften Geldentſchädigung. Die Territorial Abtretungen, welche die

ergrößerung und Arrondirung des oldenburgiſchen Fürſtenthums Lü
bek zum Zweck haben, befaſſen das holſteiniſche Amt Ahrensbök und

die an das Fürſtenthum Lübeck grenzenden ſogenannten Lübiſchen Di
ſtrikte, nämlich die adelichen Güter Storkelsdorf, Dunkelsdorf, Eck

dorſt, Steinrade und Moorie, und die Dörfer Böbs, Schwienkenrade
und Schwochel. Der für Oldenburg dadurch erlangte Territorialzu
wachs beläuft ſich auf im Ganzen drei bis vier Quadratmeilen, mit
einer Bevölkerung von 11—12,000 Seelen die organiſche Verbindung

wiſchen den von einander getrennt liegenden Oldenburgiſchen Aemtern
Eutin und Schwartau wird durch denſelben hergeſtellt. Außerdem iſt

e bisher Holſtein zuſtehende Hoheit über den faſt ganz von Olden
bürgiſchen Territorium eingeſchloſſenen Diekſee m Amte Eutin an

Hierzu zwei Zeilagen.

Oldenburg abgetreten Die Uebergabe der mit Oldenburg zu vereini
genden Diſtrikte dürfte, wie es heißt, ſchon bald erfolgen.“ Von
anderer Seite wird beſtätigt, daß die oldenburgiſche Enklave Birken
feld in der Rheinprovinz von dem Vertrage nicht berübrt wird; doch
würde das preutziſche Gebiet am Jadebuſen einige Ausdehnung er
fahren. Der Vertrag wird in der nächſten Seſſion gleichzeitig mit dem
Vertrage wegen der Einverleibung Schleswig-Holſteins zur Discuſſion
gelangen. Von offitziöſer Seite wird angekündigt, daß die Regierung
auch dem Wunſche des Abgeordnetenhauſes willfahren werde, dieſe
ganze territoriale Angelegenbeit durch eine Vorlage wegen der Einverlei
bung Lauenburgs zum Abſchluß zu bringen.

Die „Kr. Ztg.“ widerſpricht den Angaben der „Rh. Ztg.“ von be
abſichtigten Generalverſammlungen der conſervativen Vereine, von Grün-
dung eines großen conſervativen Blattes unter dem Titel „Deutſche
Reichsfahne u. ſ. w.

Ueber die ſogenannte Liquidations-Commiſſion des frühe
ren Bundestags wird aus Frankfurt a. M. Folgendes gemeldet
Nach den Artikeln 7 und S des zwiſchen Preußen und Oeſterreich ab
geſchloſſenen Friedensvertrags von Prag ſollte behufs der Auseinander
ſetzung über das Eigenthum des früheren Deutſchen Bundes ſechs Wo
chen nach erfolgter Ratification des Vertrages eine Commiſſion zu
Frankfurt a. M. zuſammentreten, bei welcher außer Preußen und
Oeſterreich auch den übrigen Deutſchen Regierungen eine Vertretung
unbenommen ſein ſollte. Dieſe Commiſſion, zu welcher die Preußiſchen
Bevollmächtigten ſchon am 11. d. M., als an dem Termine, wie er
im Friedensſchluſſe für den Zuſammentritt beſtimmt war, in Frankfurt
eingetroffen waren, hat ſich am 18. d. Mts. formell conſtituirt. Ver
treten iſt Preußen durch drei Bevollmächtigte, durch den Wirklichen
Geheimen OberFinanz Rath und Miniſterial Director Bitter, den Ge
neralMajor v. Dewall und den Legations-Rath v. Jasmund Oeſter
reich durch zwei Bevollmächtigte, den ehemaligen BundeskanzeleiDirec
tor, LegationsRath Ritter v. Dummreicher-Oeſterreicher, und durch den
Oberſt Tiller v. Ternfort; Württemberg durch den Oberſt Frhrn.
v. Wagner Baden durch den Wirklichen Geheimen Rath und Geſand
ten am Baieriſchen Hofe v. Mohl und durch den Ober Kriegs Com
miſſar Kaiſer. Von Baiern und Heſſen Darmſtadt ſind Bevollmäch
tigte noch nicht eingetroffen. Für die ſämmtlichen dem Norddeutſchen
Staatenbunde angehörigen Staaten iſt Preußen mit der Vollmacht
verſehen, auch deren Rechte und Intereſſen eben ſo wie die ſeinigen in
der Commiſſion wahrzunehmen und zu vertreten. Von Seiten der K.
Sächſiſchen Regierung iſt der K. Preußiſchen ebenfalls Vollmachter
theiung in Ausſicht geſtellt. Zum Vorſitzenden der Commiſſion iſt der
erſte Preußiſche Bevollmächtigte, Miniſterial- Director Bitter, mit Ac
clamarion gewählt. Die Geſchäftslocale der ehemaligen Bundes Ver
ſammlung ſind von der Commiſſion für ihre Zwecke übernommen eben
ſo die meiſten der ehemaligen Bundesbeamten für die Geſchäfte der
Commiſſion dienſtlich angeſtellt und ad hoc mittels Handſchlages an
Eidesſtatt verpflichtet. Inzwiſchen iſt das von Frankfurt weggeführt
geweſene Bundeseigenthum mit Einſchluß ſehr bedeutender baarer Geld
beſtände und geldwerther Papiere am 14. d. M. von Augsburg und
Ulm, wo es ſich zuletzt befand, zurückgebracht und in Gegenwart der
eben bezeichneten Commiſſtonsmitglieder für die Geſammtheit der Jn
tereſſenten in den Kaſſengewölben der ehemaligen Bundesverſammlung
niedergelegt. Mit der ebenſo ſchwierigen als umfangreichen Feſtſtellung
des geſammten Bundesvermögens wird nunmehr ſofort vorgegangen
werden und es ſind die erforderlichen Einleitüngen hierzu ſchon in der
erſten Commiſſionsſitzung getroffen. Es darf erwartet werden, daß auch
die ſämmtlichen Anſprüche und Forderungen an den aufgelöſten Deut
ſchen Bund möglich ſchleunig angemeldet werden, damit die Commiſ
ſton ſich in den Stand geſetzt ſehe, nicht blos die letzteren einer nähe

ren Prüfung zu unterziehen, ſondern überhaupt die ihr geſtellte wichtige



Aufgabe in der vertragsmäßig feſtgeſetzten Zeit von ſechs Monaten zu
erledigen.

Jn der Provinz Weſtfalen ſind die Kartoffeln ſo mißgßrathen,
daß in mehreren Kreiſen ſchon jetzt unmittelbar nach der Ernte der
Preis auf 1 Thlr. 20 Sgr. für den Scheffel geſtiegen iſt. Da dieſer
Theuerung nur durch Ermöglichung reicher Zufuhren aus denjenigen
Landestheilen, namentlich aus der Provinz Sachſen und aus Thürin
gen begegnet werden kann, in denen die Kartoffel-Ernte günſtiger aus
gefallen iſt, ſo hat der Handelsminiſter Veranlaſſung genommen auf
den betreffenden Staats Eiſenbahnen die Fracht für Kartoffeln in Wa
genladungen, welche nach Stationen der Provinz Weſtfalen adreſſirt
ſind, einſtweilen bis zum 1. Mai k. J. auf bloß 1 Pfennig für Cent
ner und Meile nebſt einem feſten Zuſchlage von 1 Thlr. für 100 Cent-
ner zu ermäßigen und außerdem den Verwaltungen der betheiligten
Privat Eiſenbahnen durch die Eiſenbahn Commiſſariate ec. anempfohlen,
im öffentlichen Jntereſſe auch für ihre Bahnen eine gleiche Fracht Ex
mähßigung für Kartoffeln eintreten zu laſſen.

Vor der erſten Abtheilung des Kriminalſenats des königl. Kam
mergerichts fand geſtern die Verhandlung der gegen den Stadtverordne
ten Dr. W. Löwinſon erhobenen Anklage wegen Beteugs in zweiter
Jnſtanz Statt. Nach ſiebenſtündiger Verhandlung wurde das frei ſpre
chende Urtheil erſter Jnſtanz beſtätigt. Der Gerichtshof nahm an, daß
der Angeklagte zwar unredlich und pflichtwidrig gehandelt, die Erfor
derniſſe des Geſetzes zum Betruge aber nicht vorlägen.

Die Briggs „Rover“ und „Musquito“ ſind laut hier eingegan
gener telegraphiſcher Meldung am 17. d. M. in Plymouth eingetroffen.
Alles wohl an Bord.

Aus Frankfurt a. M. vom 19. October berichtet das Frankfur
ter Journal: „Am 16. d. M. erhielt Johannes Ronge auf ſeine
Eingabe betreffs der Zeitſchrift des Religiöſen Reformvereins vom
Civilcommiſſar Herrn v. Madai den VBeſcheid, daß dem weitern Erſchei
nen der „Freireligiöſen Blätter für Deutſchland“ nichts im Wege ſtehe.
Die genannte Zeitſchrift wird nun ſofort wieder erſcheinen, redigirt nach
denſelben Grundſätzen wie früher. Da ſie keine politiſchen Gegenſtände
beſprach, konnte ſie nur auf Grund einer Denunciation im Juli inhi
birt worden ſein. Die Jeſuiten dürften aber ſchwerlich durch dieſe zeit
weilige Suspenſion derſelben etwas gewonnen haben.“

Einer der „D. Al Z. zugegangenen Mittheilung aus Oarm-
ſtadt zufolge ſoll die dortige Anweſenheit des Herrn v. Beuſt unter
anderm auch mit der beabſichtigten Verlegung der „Neuen Deutſchen
Zeitung bekanntlich des Organs der extremſten Preußenfeindlichkeit)
von Stuttgart nach Darmſtadt in Verbindung ſtehen. Hr. v. Beuſt
hatte ſeinerzeit für die „Neue Frankfurter Zeitung ein ganz beſonde
res Jntereſſe, und es läßt ſich wohl begreifen, wenn er jetzt für die
Tochter derſelben ein womöglich noch geſteigertes Jntereſſe empfindet.
Hr. v. Dalwigk dürfte die Sache indeſſen bedenklich finden.

Profeſſor Waſſerſchleben, deſſen Wahl zum Rector der Uni
verſität Gießen der Großherzog von Darmſtadt nicht beſtätigte iſt ein
Bruder des hieſigen Generals v. Waſſerſchleben, des zweiten General
Jnſpektors der Feſtungen. Der nunmehrige Magnificus der Gießener
Hochſchule iſt ein Bruder des hier verſtorbenen Profeſſor Stahl, wel
cher als Mitglied des Herrenhauſes bekanntlich der Wiſſenſchaft den
Befehl „umzukehren“ ertbeilte.

Frankfurt a. M. d. 18. October. Ueber die Abſicht der
depoſſevirten Fürſten, in unſerer Stadt ihren Aufenthalt zu nehmen,
hören wir aus verläſſiger Quelle Folgendes Der vormalige Kurfürſt
von Heſſen hat wirklich das von dem letzten preußiſchen Bundestags
Geſandten Hrn. v. Savigny, bewohnte Haus in der Neuen Mainzer
ſtraße (Eigenthum des Hrn Adolph v. Rothſchild) als Abſteigequar
tier für ſeine gelegentlichen, namentlich Theaterbeſuche in unſerer Stadt,
gemiethet. Der Herzog von Naſſau ſoll wegen Miethe eines Hauſes
in der Neuen Mainzerſtraße in Unterhandlung ſtehen das einſtens der
Gräfin v. Bergen, zweiter Gemahlin des vorigen Kurfürſten, gehörte
und jetzt von einem reichen amerikaniſchen Rentier beſeſſen wird. Der
König von Hannover endlich ſoll beabſichtigen, in das ehemalige Bun
despalais zu ziehen, und unter denſelben Bedingungen, wie der Bund
daſſelbe inne hatte (Erbhaltung der Gebäulichkeiten), ein Gaſt des Für
ſten von Thurn und Taxis zu ſein. Man erzählt ſich dabei noch, daß
letzterer für das Palais einen ſo hohen Kaufpreis an Preußen geſtellt
habe, daß dieſes ſchwerlich darauf eingehen werde.

Aus Oberheſſen, d. 15. Octbr. Endlich, wenn auch post
festum, um den beabſichtigten Eclat zu machen und die erkaltete Liebe
für das ſich früher hartnäckig dagegen ſträubende Regiment neu anzu
fachen iſt die berüchtigte Mainz-Darmſtädter Convention dieſes groß
herzoglich heſſiſche Concordat mit dem Mainzer Patriarchen, dieſes Cu
rioſum in einem conſtitutionellen Staat, aufgehoben worden. Wenn
die Sache auch weiter von keinem ſichtbaren Erfolge zum Beſſerren be
gleitet ſein dürfte, ſo geht doch Das zur Genüge daraus hervor, daß
man Seitens der Regierung geneigter ſein dürfte, den entſchieden aus
geſprochenen Wünſchen der Majorität des Volkes in kirchlicher Bezie
hung Rechnung zu tragen.

Sachſen. Von dem Staatsminiſter a. D. Freiherrn v. Beuſt
iſt dem „Dresdn. Journal“ folgende Erklärung zur Veröffentlichung
zugegangen

Die „„NationalZeitung“ läßt ſich aus Dresden ſchreiben Se. Mafeſtät der Kö
nig von Sachſen habe mit mir auf der Reiſe nach Regensburg in Wels eine Zuſam
men kunft gehabt. Seit ich Wien am 27. Auguſt verlaſſen habe ich Se. Majeſtät
nicht wieder geſehen. München, den 17. October 1866. Frhr. v. Be uſt.

Das „Dresdn. Journal“ iſt in der Lage, mittheilen zu können,
daß der größte Theil der beim Abmarſch der königl. ſächſiſchen Ar
mee aus Sachſen requirirten oder ermietheten Spannfuhrwerke
(443 Wagen und 290 Pferde) in den nächſten Tagen ſpäteſtens bis

e

zum 23. October) auf der Eiſenbahn über Bodenbach in das Land
zu rückkehren wird

Leipzig, d. 21. October. Auf die unterm 4. d. von dem Rath
unſerer Stadt an den König gerichtete Vorſtellung iſt folgende Ver
vrdnung der Königlichen Landes Commiſſion eingegangen

Seine Majeſtät der König haben die Adreſſe, welche der Rath der Stadt Leipzig
an Allerhöchſtdieſelben unter dem 4. d. Mts. gerichtet, als Zeichen des zwiſchen Fürſt
und Volk waltenden Vertrauens gern entgegenzunehmen geruht und die Landes Com
miſſion beauftragt, dem Stadtrath in Bezug auf dieſe Adreſſe Folgendes zu eröffnen
Das Herz Seiner Majeſtät iſt von ſchmerzlichen Gefühlen bewegt bei der Kunde von
allen den ſchweren Prüfungen, welche die Vorſehung in Folge der Ereigniſſe der letz
ten Monate über Sachſen und deſſen Bewohner verhängt hat. Sehnſuchtsvoll harrt
Seine Mafeſtät dem Augenblick entgegen wo denſelben ein Ziel geſetzt und wo es

Allerhöchſt Demſelben vergönnt ſein wird, inmitten Jhres geliebten Volkes zurückzu
kehren. Um dieſen Zeitpunkt herbeizuführen, bedarf es aber nicht blos einer Entſchlie
ßung, wie der Rath der Stadt Leipzig nach „der allgemeinen Auffaſſung“ zu glauben
geneigt iſt. Zu den größten Opfern für das Wohl Jhres Volkes bereit vermögen
Seine Majeſtät aber auch jetzt noch nicht den Umfang der Bedingungen zu überſehen
von deren Gewährung der Abſchluß des Friedens und zugleich auch der Eintritt der
Beurlaubungen in der Armee abhängig gemacht werden wird. Die Segnungen deſſel
ben dem Lande zurückgegeben zu ſehen, iſt der heißeſte Wunſch Seiner Majeſtät, die
ſem Ziele gehört Jbr ernſteſtes Streben. Möge die Treue des Sächſiſchen Volkes, die
ſich auch wieder in dieſer Zeit der Trübſal ſo ſchön bewährt, ſich auch ferner nicht
verleugnen, möge es mit Vertrauen und Ergebung ausharren Unter Gottes gnädi
gem Beiſtand wird es hoffentlich in nicht ferner Zeit gelingen, dem Lande einen Frie
den zu ſichern, der die Wunden, welche der Krieg geſchlagen, heilen und unter deſſen
Schutz der frühere Wohlſtand wieder erblühen wird. Dresden, den 18. October 1866.
Königliche Landes-Commiſſion. Dr. Schneider. v. Engel.

Ulm, d. 18. October. Geſtern marſchirte der Oeſterreichiſche
Antheil der Garniſon unſerer vormals Deutſchen Bundesfeſtung
von hier ab, und damit iſt hier das Ausſcheiden Oeſterreichs aus Deutſch
land thatſächlich durchgeführt worden. t

Oeſterreichiſche Monarchie.
Am 18. haben die Berathungen der in Wien verſammelten Mit

glieder der deutſchen Verfaſſungspartei Oeſterreichs ihren Ab
ſchluß gefunden. Man einigte ſich definitiv über ſechs Programmpunkte,
und über eine dieſelben beleuchtende Denkſchrift. Die Programmpunkte
lauten „1. Feſthalten an dem Rechte der Reichsverfaſſung deshalb Ab
lehnung jedes Abweichens von ihren legalen Bahnen in Delegirten Ver
ſammlungen und Landtagsvoten. 2. Feſthalten an dem Maße der in
der Reichsverfaſſung gegebenen gemeinſamen Angelegenheiten und deren
gemeinſamer parlamentariſcher Verhandlung und Beſchlußfaſſung in
einer regelmäßig wiederkehrenden Verſammlung der Reichsvertretung.
3. Jenſeits der Grenze der letzteren loyale Bereitwilligkeit zu Zugeſtänd
niſſen, wo dieſelben in einer bis auf unſere Tage fortlaufenden Geſchichte
ihren Ausgangspunkt nehmen. 4. Sofortige Einberufung des Reichs
rathes. 5. Fortbildung der verfaſſungsmäßigen Jnſtitutionen in wahr
haft konſtitutionellem Geiſte. 6. Klare und entſchloſſene Führung einer
durch das Vertrauen der Staatsbürger getragenen Regierung, bei
raſchem, thatkräftigem Erfaſſen der Nothwendigkeit einer vollſtändigen
Reform der Verwaltung im Sinne der heutigen Kultur und Freiheit
auf dem Gebiete der geiſtigen, wie der materiellen Jntereſſen.“

Die militäriſche Unterſuchung in Wiener Neuſtadt hat, wie
das „Vaterland“ berichtet, damit geendigt, daß General der Cavallerie
Graf Clam Gallas (wie ſchon gemeldet) vollſtändig freigeſprochen iſt,
Feldzeugmeiſter v. Benedek, Feldmarſchalllieutenant Frhr. v. Henikſtein
und Generalmajor v. Kricsmanic im Gnadenwege penfionirt werden,
die weitere Unterſuchung aber niedergeſchlagen wird.

Oeſterreich geht in der „Wiedergeburt ſeiner Armee“ rü
ſtig vorwärts. Das neu eingerichtete Armee-Obercommando hat verſchie
dene Erlaſſe „herabgelangen“ laſſen, in welchen eingeſchärft wird, daß
„Theilung der Haare in der Mitte des Scheitels, auffallend große
Backenbärte, das Tragen von Augenzwickern, Heraushängen von Uhr
ketten und ſonſtigen Anhängſeln, Vorſtoß oder Hemdkragen an den
Eravatten ſiatt des in der Armee vorgeſchriebenen Halsſtreifes, weite
Rockärmel und andere Willkürlichkeiten auf das ſtrengſte hintangehalten
werden ſollen.“

Die Abtretung Venetiens hat die dort bisher unter dem Schutze
des kaiſerlichen Doppeladlers niſtenden Jeſuiten und ſonſtigen Or
densgeiſtlichen aus ihren Sitzen aufgeſcheucht und ſchaarenweiſe treffen
dieſelben jetzt in Tyrol, Vorarlberg, Trieſt u. ſ. w. ein, um ſich in
Oeſterreich eine neue Heimath zu begründen; das Volk ſieht dieſe
Gäſte höchſt ungern kommen und vereinigt ſich überall, um ihrer
dauernden Niederlaſſung entgegenzuarbeiten. So ſchreibt die neueſte
„Trieſter Ztg.“ z. B.: „Es wird erzählt, daß 15 der aus Jtalien ge
flüchteten Jeſuiten die Abſicht hätten, ſich in Trieſt niederzulaſſen
und zu dem Zweck wegen Ankaufs eines Grundſtückes mit einem be
kannten Grundbeſitzer Unterhandlungen anknüpfen wollten oder ſchon
angeknüpft hätten. Wir hoffen, daß dieſe Nachricht ſich nicht beſtäti
gen werde.“

Der preußiſche Landrath Steinmann, welcher zur Zeit der Oc
cupation preußiſcher Civilcommiſſar für das Königreich Böhmen war,
hat jetzt eine Schrift „Streifzüge preußiſcher Verwaltung
durch Böhmen“ veröffentlicht, welche ein ſchätzenswerthes Material
zur Beurtheilung der öſterreichiſchen Zuſtande liefert. Das der Verfaſ
ſer Land und Leute richtig erkannt hat, dafür giebt die neueſte „Bohe
mia“ einen Beleg, welche umfangreiche Auszüge gus jener Schrift mit
theilt und ihrem Verfaſſer das Zeugniß ausſtellt, daß er die böhmiſchen
Verhältniſſe „mit einem Eifer und einer Aufmerkſamkeit ſtudirt habe,
die wir (die Oeſterreicher nämlich) unſern Staatsmännern und Staats

beamten wünſchten“; abgeſehen davon, daß hier und da eine ſchiefe An
ſicht, eine unrichtige Auffaſſung mit unterlaufe,

mann im Großen und Ganzen als ein ſehr ſcharfer, tiefblickender, nicht
blos am Aeußerlichen haftender Beobachter, und ſeine Urtheile ſeien
leider oft um ſo einſchneidender und betrübender, je wahrer und tref
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ender ſie wären. Als Probe geben wir das Urtheil, welches Stein
wann über das öſterreichiſche Beamtenthum fällt:

„Der Formalismus iſt durch die geſammte Verwaltung hindurch in peinlichſter
nd kletnlichſter Weiſe ausgebildet und, abgeſehen von dem barbariſchen Geſchäftsſtyle,
yſen fich, im Gegenſatze zu der völlig coulanten und ſchwungvollen Ausdrucksweiſe
ver öſterreichiſchen Journaliſtik, die Beamtenwelt ohne Ausnahme befleißigt, würde in
den Formen eber ein Minder als ein Mehrmaß der Leiſtungen zu wünſchen ſein. An
was es aller Orten fehlt iſt die auf allgemeiner und fachlicher Bildung, ſo wie auf
der Schule eines im hohen Geiſte geführten Staatsweſens beruhende Klarheit über die
Fele der Verwaltung und über die Mittel, die zum Ziele führen, das Verſtänd
uß und die freie Auffaſſung des Volksgeiſtes und der ſittlichen und materiellen Bedürf
uſe des Volkes. Was überall fehlt, iſt ferner das wahre Bewußtſein von der ſelbſt
ſördigen Verantwortung jeder Amtsſtellung und der ſelbſtſtändigen Rechte und Pflich
en aus derſelben ein Bewußtſein welches allein vor dem Servilismus bewahrt
n zu ſtraffem und energiſchem Vorgehen ſo wie zu der bis zur Aufopferung aushar
den Pflichttreue führt. Endlich fehlt, trotz des äußern Anſcheins des Gegentheils,
z über die Formen hinausgehende Disziplin und Unterordnung, die wir in Preußen
zwöhnt find und bei uns faſt eben ſo ſehr in der intellektuellen als in der ſittlichen
üchtigkeit des Beamtenſtandes wurzelt.“ Daß aber „inmitten von Volksſtämmen von
uzwelfelhaft reicher Begabung“ über die Befähigung des Beamtenthums derart ge
agt werden könne, deducitrt der Verfaſſer aus dem „„Staatsprinzip Oeſterreichs“, wel
es kein hervorragendes Talent, keinen ſelbſtſtändigen Charakter geduldet habe und
pelches der Verfaſſer in einigen äußerſt ſcharfen und bittern Sätzen ſkizzirt.

Von dem volks wirthſchaftlichen Zuſtande Böhmens entwirft
Steinmann das nachfolgende Bild

„Wenn Böhmen ziemlich gleichmäßig als ein reiches Land bezeichnet wird, ſo ver
dent es dieſe Bezeichnung unzweifelhaft vermöge ſeiner natürlichen Anlagen. Ein
ſückliches Klima, fruchtbarer Boden reich an foſſilen Schätzen, ein günſtiges Wieſen
ind Waldverhältniß, glücklich vertheilte Waſſerſtraßen ſind in der That höchſt werth
le Vorbedingungen für das wirthſchaftliche Proſperiren jedes Landes. Das Verhält
h der Gütervertheilung, namentlich der Vertheilung des liegenden Beſitzes, erwachſen
auſ der drangvollen Vergangenheit des Königreiches, der Ffortwirkende Einfluß unge
ſudir politiſcher und kirchlicher Zuſtände, endlich eine gewiſſe Jndolenz im Volkscha
iahhr, welche in ſonderbarem Gegenſatze zu der ſonſtigen leicht bis zum Fanatismus
zu ſeigernden Erregbarkeit, auf den wirthſchaftlichen Gebieten wahrnehmbar bleibt,
nahen daß das Land der Segnungen ſeiner Natur längſt nicht in vollem Maße theil
haſtig wird. Der hohe Landesadel iſt trotz ſeines ungeheuren Beſitzes bis auf wenige
Ausnahmen tief verſchuldet. Die übrigen grundbeſitzenden Stände ſind nicht im Stande
geweſen, ſich zu einer Höhe der Wirthſchaftsführung zu erheben wie ſie in Preußen
ind Deutſchland faſt allerwärts ſtattfindet. Unter den Induſtrie und Handel treiben
den Ständen iſt ein Zuſtand geſunden Proſperirens faſt in keiner Richtung anzutref
fin. Endlich findet fich in den Städten ein unverhältnißmäßig zahlreiches Proletariat,
deſſen müßiggängeriſches Umhertreiben das ſchlimmſte Zeugniß für die volkswirthſchaft
lichen Zuſtände des Landes ablegt. Charakteriſtiſch iſt neben dem Allen das Maß des
hehoglichen Wohlſtandes, ja ſelbſt des Reichthums, deſſen ſich der Klerus, namentlich
de Ordensgeiſtlichkeit, erfreut.“

Die „Bohemia“ bemerkt am Schluß ihrer Auszüge: „Jn früheren
Zeiten hätte man die Schrift in Oeſterreich vielleicht verboten. Heut-
zutage wird das wohl aber nicht geſchehen, aber zu einer andern Waffe
ſollte man in Oeſterreich gegen dies Buch greifen, man ſollte einfach
deſſen Jnhalt, ſo weit er von den verſallenden Zuſtänden ſpricht,

unwahr machen. Freilich iſt das keine Arbeit weniger Jahre, ſon
rn bedarf langer, ausdauernder, Hand in Hand gehender Anſtren
ungen ſowohl der Regierung als der Staatsbürger aber ſchon mit
m ernſtlichen ausdauernden Streben würde auch der etwaigen agita
iſchen Tendenz des Buches am beſten die Spitze abgebrochen werden.
Im Uebrigen hofft das Prager Blatt, daß nicht, wie Landrath Stein
mann prophezeihe, das „Hereinbrechen der Sündfluth“ die verfallenden
Zuſtände Oeſterreichs hinwegſchwemmen, ſondern daß dieſes ſich neu
aufraffen werde zur Kraft und zur Macht.

Jtalien.
Der „Gazz. di Milano“ ſchreibt man aus Florenz, es habe ſich
ein Trienter Comité gebildet, um die künftige Annektirung dieſes Ge

bietes vorzubereiten. Daſſelbe werde in allen Gegenden des letzten Ver
zweigungen haben und reſidire gegenwärtig in Baſſano. Jn Biescia
wurde ein heimliches Werbebüreau entdeckt. Es operirte für Griechen
land und ſchien von einem Florentiner Central- Comité abhängig.

Die Auflöſung der ungariſchen Legion iſt eine der vor
ausſichtlichen Folgen des öſterreichiſch italieniſchen Friedensvertrags, und
dieſelbe iſt zum Theile bereits erfolgt. Die Offiziere werden ſich größ
tentheils nach Griechenland wenden nur einige bleiben in der italieni
hen Armee. Koſſuth und Türr ſind in dieſer Angelegenheit in
Nailand geweſen erſterer nimmt ſeinen dauernden Aufenthalt in Turin.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 17. October. Auf derſelben Stelle, ſo ſchreibt

man der „Nat. Zig. an der vor einem Monate Karakoſow hinge
tichtet wurde, hörten geſtern ſeine Mitſchuldigen jeder auf einem be
ſondern Schaffot, die öffentliche Verleſung ihres Uttheils an. Jſhutin,
der mit dem Tode büßen ſollte, war bereits auf dem Galgen, das fa

Jtale Seil am Halſe, als ein kaiſerlicher Adjutant ſeine Begnadigung
nzeigte; dieſer Hauptmitſchuldige Karakoſow's iſt zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit begnadigt. Noch am ſelben Tage wurden ſämmtliche
Verurtheilte nach Moskau abgeführt, ihr Weg geht nach Sibirien.

Großbritannien und Jrland.
Die Königin Victoria hat zum erſten Mal öffentlich zu einer

Daſammlung im eigenen Lande geſprochen ſeit ſie Wittwe geworden.
Es waren freilich nur wenige formelle Dankesworte als Erwiderung
auf eine Adreſſe, die ihr in der Nähe der ſchottiſchen Stadt Aberdeen,
woſelbſt ſie der Eröffnung der neuen Waſſerleitung beiwohnte, über
ſicht worden warz doch werden ſie als Vorboten einer Rückkehr der

önigin zu ihrem Volke freudig begrüßt. Vielleicht bezeichnen ſie den
Noment, in dem ſie aus ihrer ſelbſtgeſchaffenen klöſterlichen Einſamkeit
wieder in die Welt treten will und den Abſchluß einer Trauer, die nun
hon ſo viele Jahre gedauert hat und aus vielfachen Gründen nicht

och länger aufrecht erhalten werden ſollte.

Telegraphiſche Depeſchen
BHreslau, d. 20. Octbr. Der Kronprinz und die Frau Kron

Prinzeſſin nebſt Kindern, dem Prinzen Heinrich und der Prinzeſtän

Victoria find heute Morgen 7 Uhr 10 Minuten im beſten Wohlſein
hier eingetroffen, von den Spitzen der Behörden empfangen worden
und im neuen Palais abgeſtiegen. Wie die „Schleſiſche Zeitung
aus beſter Quelle erfährt, wird Se. Majeſtät der König im Laufe des
Octobers dem Herzoge von Braunſchweig in Sybillenort einen Beſuch
abſtakten.

München d. 19. Octbr. Jn dem Prozeſſe gegen den Redacteur
des Münchener „Volksboten“, welcher angeklagt war, den baieriſchen
General- Lieutenant Freiherrn v. d. Tann durch den Vorwurf der Un-
fähigkeit in ſeiner Amtsehre beleidigt zu haben, hat das Würzburger
Schwurgericht über alle Punkte der Anklage das Nichtſchuldig ausge
ſprochen.Wrunchen, d. 20. October. Dem Vernehmen nach wird der

Feld marſchall Prinz Carl von Baiern alle ſeine militäriſchen Würden
und Aemter demnächſt niederlegen

München, d. 21. October. Wie in militäriſchen Kreiſen ver
lautet, wird Prinz Karl von Baiern nicht nur ſeine Chargen in der
baieriſchen Armee niederlegen, ſondern auch von den Stellungen zurück
treten, die er als Jnhaber der ihm verliehenen öſterreichiſchen, preußi
ſchen und ruſſiſchen Regimenter einnimmt.

Karlsruhe, d. 20. October. In der heutigen Sitzung der Ab
geordnetenkammer wurde von der betreffenden Commiſſion, neben der
Zuſtimmung zum Waffenſtillſtands und Friedensvertrage, beantragt, die
Kammer möge zu Protocoll erklären, die Regierung wolle den Ein
tritt der Süddeutſchen Staaten, insbeſondere Badens, in die Verbin
dung der Norddeutſchen Staaten zur möglichen Wiederherſtellung eines
Geſammtdeutſchlands mit aller Entſchiedenheit erſtreben 2) bei dieſen
Beſtrebungen darnach trachten, daß bei der Geſtaltung des bundes
ſtaatlichen Verhältniſſes nicht nur die hiermit verträgliche Selbſtſtändig
keit der Einzelſtaaten in ihren inneren verfaſſungsmäßigen Zuſtänden
erhalten ſondern dafür auch eine gewiſſe Gewähr durch die Bundes
verfaſſung erlangt werde 3) bis zur Erreichung des bezeichneten Zieles
jede irgend mögliche Annäherung Badens an Preußen und den Nord
deutſchen Bund ſowohl auf volkswirthſchaftlichen Gebieten als durch
vertragsmäßige Sicherung des Zuſammengehens für den Fall eines Krie
ges und Verabredung dem entſprechender militäriſcher Einrichtungen zu
erreichen ſuchen.

Wien, d. 19. October. Der Gemeinderath hat den in ſeiner
letzten Sitzung gefaßten Beſchluß umgeſtoßen und nach einer langen
ſtürmiſchen, ſehr energiſche Angriffe auf den Jeſuitenorden enthaltenden
Debatte beſchloſſen, auszuſprechen, daß er die Anſiedelung der Jeſuiten
nicht wünſche zugleich hat er ſeine RechtsSection beauftragt, die ge
eigneten Schritte zu deren Verhinderung vorzuſchlagen.

Trieſt, d. 20. October. Nach Berichten aus Korfu vom 17.
d. M. hat am 14 ein Angriff Seitens der geſammten Türkiſchen Ar
mee auf die Provinz Apocoronos ſtattgefunden, deſſen Reſultat indeß
noch unbekannt war. Die Jnſurgenten haben aus Griechenland Ver
ſtärkungen erhalten. Mit der Ueberlandpoſt aus Bombay vom 28.
September eingetroffene Berichte melden, daß die Empörung in Birma
noch nicht unterdrückt war. Jn Tybet ſoll eine Revolte gegen den
Großlama wegen tyranniſcher Behandlung ausgebrochen ſein.

Trieſt d. 20. October. Die heutige „Trieſter Zeitung“ meldet
über das Befinden der Kaiſerin von Mexiko: Die als nothwendig er
achtete Jſolirung der Kaiſerin hatte bisher den beſten Erfolg. Die
Spaziergänge im Parke ſind von wohlthätiger Wirkung; die trüben
Jdeen dauern indeß noch fort.

Trieſt, d. 21. Octbr. Der Kriegsdampfer „Eliſabeth“ hat vom
Kriegsminiſterium den Befehl erhalten, ſofort nach Mexiko abzugehen.

Venedig, d. 19. Octbr. Soeben 8 Uhr Morgens hat General
Leboeuf die Stadt Venedig der ſtädtiſchen Obrigkeit übergeben zu glei
cher Zeit marſchirten die deutſchen Truppen, unter ehrenvollem Zuruf

der Volksmenge, nach Trieſt ab. Bald darauf trafen die italieniſchen
Trupren ein ſie wurden von der Menge begeiſtert empfangen.

Florenz d. 19. Octbr. Wie die „Opinione“ erfährt, werden
nach dem Plebiscit keine allgemeinen Neuwahlen für das Parlament
ſtattfinden, ſondern nur Venetien wird ſeine Deputirten zu ernennen
haben. Man nimmt an, das Parlament werde zu Anfang des De
cember ein berufen werden.

Paris, d. 20. October. Nach hier eingetroffenen Nachrichten
aus VeraCEruz vom 17. v. M. werden 950 Mann Franzöſiſcher Trup
pen am 25. d. M. auf dem Transportſchiff „Tampico“ nach Frank
reich eingeſchifft werden.

Paris, d. 21. Sctober. Wie der „Moniteur“ melbet, haben
der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie der kaiſerliche Prinz heute Morgen
Biarritz verlaſſen. Der Geſundheitszuſtand der kaiſerlichen Herrſchaften
ſowie der des Prinzen iſt vortrefflich.

Bukareſt, d. 20. October. Die Oocumente, in denen die An
erkennung des Fürſten Karl zum erblichen Fürſten von Rumänien aus
geſprochen wird, ſind hier eingegangen. Der Fürſt begiebt ſich in näch
ſter Zeit nach Konſtantinopel, wo bereits glänzende Vorbereitungen für
ſeinen Beſuch getroffen ſind. Der Tag der Abreiſe iſt noch unbeſtimmt.

Petersburg d. 19. Octbr. Die Reichsbank hat den Zinsfuß
für Lombard-Vorſchüſſe in Petersburg Moskau, Riga und Odeſſa auf
9 Procent feſtgeſetzt.

Konſtantinopel, d. 19. Octbr. Den türkiſchen Truppen ſind
die Proviant und ſonſtigen Depots der Jnſurgenten in die Hände ge
fallen. Die Uneinigkeit unter den Letzteren nimmt zu.

Nachrichten aus Halle.
Am 20. October ſind hier an der Cholerg als

gemeldet 2 Perſonen. Am 21. October (bis Mittags 12 Uh
jeſtorben an

1 Perſon.



an errnharrel Levy, er erPapier-, ederwaaren- Kurzwaaren- Handlung

en gros er dbiat., nS mit jeder Firma. Leipzigerſtraße Nr. S. mit Namen.
Schreibpapier weiß und ſtark Buch 15., 2, 2 r Vriefpapier Buch 1. 2, 2 3 H. Conceptpapier Buch

1 2 Pacckpapier in allen Größen in blau, grau und weiß zu bekannt billigen Preiſen.
9 1 U pr. wille noch billiger.das Dutzend 4 S u. 9 n. Stahlfedern für Schulen 12 Otzd. 2 Correſpondencefedern 12 Ditzd. 5

Wechſel und Quittungen 190 St. 6
Briefcouverts, Poſtgröße, 25 St.

Schreibebücher mit allen Liniaturen
Buregaufedern 12 Dtzd. 6 u. 7 Bleifedern das Dtzd. 2, 2 u. 2 P Packſiegellack fein das W 48 Briefſiegellack 6,

8, 10 n Stahlfederhalter das Btzd. 9

Conto Bücher jeder Art mit 10 Rabatt auf bekannte Hannoverſche Preiſe.
1000 Blatt mit Regiſter 1 500 Blatt 27

1 1 nComtoir Utensstſen.
Comptoir-Agenda St. 7

Geſchäftsbücher nach Vorſchrift werden ſchreuſtens aagefertigt.

Leder- und Kurz wanaren.
Photographie Albums elegant gebunden mit Schloß, zu 26, 50, 100 Bildern, für 6 10 20
Portemonnaies, ganz Leder, 1 2, 3, 4 höchſt elegante 10 15

Copirpreſſen 2 u. 3 Copirbücher
n

mit Stickerei 12
Cigarrentaſchen, ganz Leder mit Stahlbügel, 4, 5, 7 mit Stickerei 15, 20 1 Photogr.-Rahmen 9 Stück.
Poeſie Albums 1 4, 5 m Gummikämme W Reiſe Neceſſaires elegant 18

ohne Einrichtung 2 4, 5, 7 n Schreib-Mappen in jeder Ausſtattung.
Briefmappen mit und

Reiſetaſchen, ganz Leder, ſehr feſt gearbeitet. Geld-
taſchen zum Umhangen Stück von 20 H an. Eiſenbahntaſchen Stück von 15 n Damentaſchen Stück von 6 an, ganz Leder.

Spatzierſtöcke in außerordentlicher Auswahl von 3 Hrn an das Stück. Schwarze Jetketten mit Kreuz zu ſehr billigen Preiſen
Außer dieſen Arlikeln führe ich noch viele andere Waaren zu bekannt billigen Preiſen Und mache ich das geehrte Publikum beſonders darauf

aufmerkſam, daß ich in Folge meines bedeutenden Engros-Geſchäftes eine außerordentliche Auswahl dieſer Sachen habe und durch Maſſen An
käufe derartige Preiſe erziele, um ſo ſtaunend

Aufträge nach auswärts werden prompt ausgefuhrt.

Beruha r Levr,Brieftaſchen
ſehr villig.S.

billig verkaufen zu können.
Muſter zum Engros Preis bexechnet.

Leipzigerſtraße.
Banknotentaſchen S.

An das Hauptdepot des Haſfftmann'ſchen Magenbittern für Oeſterreich, Herrn
Emil Kirſch in Teplitz, ging nachſtehender Brief ein, der die Wirkſamkeit dieſes Elixirs

gegen die Cholera beſtätigt.
Rumburg, 9. September 1866.

Jch erſuche Sie, mir umgebend Eimer Hafftmann'ſchen Magenbittern ſen
den zu wollen ich benöthige denſelben ſehr da

Es grüßt Sie achtungevoll
die Cyolera hier ſtark aufgetreten itt.

Joſ. Holfeld.
Lager in Originalflaſchen halten ſtets die bekannten Niederlagen.

Halle a/S. am 22. October 1866.
Das General Depot.
Gebr. Randel.

Dienstag früh Frischen Seedorsch bei C. Müller.
Reue Ialaga Citronen trafen hente ein. C. NIüller.
Täglich friſche W hitstabler

10 Sgr., empfiehlt
Natives- Austern, à Dizd.

O. Müller.
Friſche Oſtender Auſtern,

riſchen Ruſſiſchen Caviar,
roße Rügenwalder Gänſe-

brüſte mit u. ohne Knochen,

Große Bremer u. Weſer-
Neunaugen a u. Schockfaß
chen billigſt, à Stück 2, 2 u. 3

Friſchen marinirten Aal,
Die erſten ächten Frankfurter

Würſte erhielt u. empfiehlt

III
Reue ruſſiſche Zucker-Schoo

en
Reue Jtalieniſche Maronen

Pfd für 1 PfdAechte Teltower Rübchen,
Aechten Magdeburg. Sauer-

kohl Pfd. J n empfiehlt

D. R e BBR.

Dienstag früh
friſchen Secdorſch

D. Krammmn.
Dreſchmaſchinen, Häckſelmaſchi

nen, Kartoffel-, Kraut- und Rüben
maſchinen ſind wieder vorräthig in
der Eiſengießerei von ranz MIeye.

Eine wenig gebrauchte, im beſten
Zuſtande befindliche 2pferdige Dreſch
maſchine hat wegen Wirthſchafts
Aufgabe im Auftrage billig zu ver

e anEiſengießerei und Maſchinenfabrik
von Vranz Meye

Malle, Schmeerſtraße 26.
Magdeburger Sauerkohl

empfiehlt O. H. Wiebach.
Die erſten neuen Ital. MIaronen

empfing heute C. I. Wiebach.
Kieler Sprotten und Speck-
Biüſcklinge empfiehlt

C. I. Wiebach.
Commis- Geſuch.

Jch ſuche für ein Material- Geſchäft im

bei

Erz
gebirge einen jungen beſcheidenen Commis zur
theilweis ſelbſtändigen Leitung deſſelben.

Bewerber wouen ſich unter Copien ihrer
Zeugniſſe an Herrn Emil WPleſch in Na um
burg a/S. wenden.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

mit Abtheilungen

V D werden erſucht, krancoGastfabrken Aufgabe über fährliche

Kohlentheerlieferung sub Lit. H. E. 306. an die
Annoncen Exped. von Sachſe S Comp. in
Leipzig einzuſchicken.

Ein anſtänd. gewand. Stubenmädchen
mit ſehr gut. Atteſt. u. im Mähen, Waſchen,
Plätten gründlich erfahren, ſucht 1. Jan. auf
einem Gute unweit Halle anderweite Stellung
durch Frau Schmeil, Schülershof 15.

Oeffentlicher Dank.
Wir können nicht unterlaſſen, unſern innig

ſten Dank öffentlich auszuſprechen für die liebe
volle Theilnahme bei der bösartigen Krankheit
unſrer lieben Tochter Amalie. So danken
wir nächſt Gott insbeſondere der Frau Paſtor
Hänert nebſt Familie, ſowie Herrn Dr. Wilke
für ſeine raſtloſe Mühe und ſorgſame Behand
lung auch der Familie Knauth und Allen,
welche ihr theilnehmend zur Seite ſtanden.

Möge Gott im Himmel ihnen Allen reicher
Vergelter ſein.

Halle, den 22. October 1866.
A. Hohmann nebſt Frau und Tochter

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute ſchenkte uns Gott ein geſundes Töch
terchen.

Halle, den 21. October 1866.
Lehrer Riedewald und Fraugeb. Venediger.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen 1 Uhr wurden wir durch die

ſchnelle und glückliche Geburt eines kräftigen
Mädchens hoch erfreuet.

Weißenfels, den 20. October 1866.
Herm. Vollrath,
Louiſe Vollrath geb. Heyne.

Verlobungs- Anzeige.
Statt besonderer Meldung

Rosalie Brand,
Friedrich Hänssel,

Verlobte.
Torna, am 20. October 1866.

TodesAnzeige.
Heute früh 3 Uhr entriß uns der unerbitt

liche Tod unſer einziges geliebtes Kind.
Freunden und Bekannten dieſe Trauernach

richt mit der Bitte um Kille Theilnahme.
Fr. Böhnke und Frau.
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S ehee Frankreich.Paris, d. 18. October. Wenn behauptet wird, daß der Kaiſer
r ſen durch den September Vertrag feſtgeſtelltes Programm in der tö

S niſchen Frage umgeändert habe, ſo verwechſelt man Wünſche und
S |Keſtrebungen mit dem thatſächlichen Beſtande. Die Einflüſſe, die ſich

ſiner Zeit gegen den Abſchluß des demnächſt fälligen Verkrages ver
x lgeblich verwehrt hatten ſind jetzt eben ſo thätig zur Vereitelung deſ

Buch ſelhen, indem ſie die Nothwendigkeit geltend machen, den Papſt gegen
hie golgen einer Revolution zu ſchützen, und die drei katholiſchen Län

ren a Frankreich, Oeſterreich und Spanien als die „natürlichen Be
e hier der zeitlichen Gewalt bezeichnen. Indeſſen hat Deſterreich zu.

niſt keine Luſt, in dieſer Rolle viel aufs Spiel zu ſetzen, ſondern iſt
et bemüht, ſich mit Jtalien in gutes Einvernehmen zu ſetzen. Es
eibt ſomit nur das Cabinet von Madrid, das ſich ablerdings auf das

cher haſteſte mit der bevorſtehenden Vollſtreckung des Septembe. vertrages
iſchäftigt. Die Verwicklungen und Gefahren vergeſſend, womit die
brecheriſche Unfähigkeit ſeiner Miniſter das Land bedroht, ſinnt
ſiſes unausgeſetzt auf Mittel, dem gefährdet gewähnten Papſt zu
Hülfe zu kommen. Es iſt aber ſchwer anzunehmen daß der Kaiſer
h auf eine gemeinſchaftliche Aktion gerade mit Spanien einlaſſen

ſtück ſohte. Vor Allem ſollte man nicht vergeſſen, daß weder Herr von
und Mouſtier, noch Herr v. Rouher oder Herr v. Lavalette Luſt haben, in

eld die Fußtapfen des Herrn Drouyn de Lhuvs zu treten den der Kaiſer
eder ja gerade gegenüber der herannahenden Löſung der römiſchen Frage
eiſen. entlaſſen hat.
zrauf Paris, d. 19. October. Die Nachrichten, welche die hieſige Re
-An erung aus Rom erhalten hat, beſagen aufs beſtimmteſte, die Curie

dohe, daß der Papſt nach dem Abzuge der Franzoſen keine drei Wochen
in Rom verbleiben werde, man läßt noch errathen, ob ſich derſelbe
nach Malta oder Spanien begeben wolle. Jn den hieſigen offiziellen

v Kreiſen erregen dieſe Berichte großen Unmuth, da man dort wünſcht,
S daß der Papſt Rom nicht verlaſſe und auch in dieſer Beziehung die

September Convention zur Ausführung komme. Wenn es in Rom
auco n exrtremen Beſchlüſſen kommt, ſo befürchtet man vier nicht allein
rliche ine zu große Erregung der bekanntlich von der Kaiſerin ſo ſehr prote
n die frten und deshalb mächtigen katholiſchen Partei, ſondern auch eine
2. in Nberſtürzung der italieniſchen Regierung. Man möchte hier, datz die
Dinge in Rom langſam vorwärts ſchreiten, der Papſt nach der Räu
chen nung der ewigen Stadt auf ſeinem Stuhle bleibe und man nicht ſa
hen, n könne, daß der Fall des päpſtlichen Thrones durch den Abzug der

auf Franzoſen alſo durch Frankreich direct hervorgerufen worden ſei. Was
ung en Geſundheitszuſtand des Kaiſers anbelangt, ſo üben die römiſche

ſo wie die verſchiedenen äußeren Fragen keinen guten Einfluß auf den
ſahen aus. Er iſt ſehr übler Laune, und ſeine Umgebung, die er
ſonſt mit großer Freundlichkeit behandelt, hat viel auszuſtehen. Die

nnig Abreiſe des Hofes von Biarritz iſt noch fortwährend auf den nächſten
liebe Sonntag feſtgeſetzt.

kbeif Jnken Aus der Provinz Sachfen.
aſtor Cölleda, d. 19. Octhr. Der geſtrige Tag war von den hie
ilke ſigen ſtädtiſchen Behörden dazu erſehen um den im letzten Kriege aus
dand. hieſiger Stadt zu den Fahnen einberufen geweſenen Mannſchaften ein
Allen Feſt zu bereiten. Schon am Morgen bezeichnete die Reveſſie der Jäger

compagnie der hieſigen Schützengeſellſchaft, ſowie Ehoralmuſik vom
eicher Thurme den Feſttag worauf von Stunde zu Stunde Kanonen falven

gelöſt wurden. Um 11 Uhr verſammelten ſich die geladenen Krieger,
äinige achtzig an der Zahl, nebſt zahlreichen Feſtgenoſſen aus allen

htet Ständen, auf dem Rathhauſe, um von dort unter Leitung des Feſt
Comite's an der in Parade aufgeſtellten Jägercompagnie und der Arm
bruſtſchützen Geſellſchaft vorüber, unter dem Geläute der Glocken in die
Kirche zu ziehen. Zwei Werſe des Liedes: „Eine feſte Burg iſt unſer
Gott“ leiteten einen kurzen liturgiſchen Gottesdienſt ein, bei welchem

Töch ünſer in der Elbarmee wirkſam geweſener Diaconus Stark in ergrei
ſender Rede Gott Dank ſagte für ſeine Hülfe in der jüngſt verfloſſenen
großen Zeit. Nach dem Liede: „Nun danket Alle Gott begab ſich die

ger Feſtoerſammlung wieder nach dem Rathhauſe zurück und zog von dort
aus, geleitet von dem Jägercorps und den Armbruſtſchützen, im feſtli
chen Zuge durch die mit Fahnen und Kränzen reich geſchmückten Stra

ch die hen der Stadt nach dem Bürgerſchützenhauſe. Der ſchöne geräumige
ftign Saal deſſelben war von der Schützengeſellſchaft dem Feſte entſprechend

überaus geſchmackvoll mit Blumen und Waffen dekorirt. Während die
Ramen der glorreichen Schlachten und Gefechte des letzten Krieges in

Medaillons ringsum die Wände zierten, ragte in der Mitte des Sag
ne les über dem Namen Königgrätz die mit friſchem Lorbeer geſchmückte

Büſte Sr. Mafeſtät des Königs hervor. Gegen 270 Feſtgenoſſen be
theiligten ſich an dem Feſtmahle, bei dem in erſter Linie dem Helden
könige, dem tapferen Kronprinzen und der ſiegreichen Armee dönnernde
Hochs gebracht wurden. „Oes Einen Freud des Anderen Leid“ be
gann der vierte Trinkſpruch zu Ehren der Gebliebenen. Auch unſer
Städtchen hat ſeinen blutigen Tribut auf dem Altare des Vaterlandes
dargebracht. Ein junger Mann iſt, im friſchen Reitergefechte durch die

T Bruſt geſchoſſen, gefallen, indeß ein anderer auf Mährens Gefilden
den Strapazen erlegen iſt. Zwei Opfer hat endlich noch die dem ſtieg

erbitt reichen Heere nachſchleichende Seuche, nach glücklicher Heimkehr, dahin

gerafft. Friede ihrer Aſche! Eine große Reihe ernſter und launigerrnach Tiſchreden ſowie der Geſang patriotiſcher Lieder erhöhte die Feſtfreude

und hielt die Feſtgenoſſen in gehobener Stimmung bis zum Abend bei

Feſte Beilage zu 247 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 23. Oetober 1866.

n“ee“2“e“cee“22e“eee

ihren kriegeriſchen
eranſtalteter Ball vereinigte einen großen Theil der Ver-

ſammlung in fröhlichſter Laune bis zum frühen Morgen

Geſetz Sammlung.
Das am 20. October ausgegebene 53. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6433. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Obli
gationen des AufhaltGlauchower Deichverbandes im. Betrage von 160,000 Thalern
Vom 10. September 1866: und unter

Nr. 6434. die Konzeſſtons und Beſtätigungs- Urkunde betreffend den Bau und
Betrieb einer Ruhrthal- Eiſenbahn durchsdie Bergiſch Märkiſche Eiſenbahn Geſellſchaft
und einen Nachtrag zum Statut der letzteten. Vom J1. October 1866.

Lotterie.
Bei der am 20. Ockbr. angefangenen Ziehung der 4. Klaſſe 134. Königl. Klaf

ſenLotterie fiel ein Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 58,775. 1 Hauptgewinn
von 10,000 Thlr. auf Nr. 31,204. 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 72,092
und 93,437.

5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 22,324. 23,370. 33,552. 59,808 u. 86,177.
36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3564. 5305. 10,603. 11,562. 19,780. 20,717.

26,491. 27,067. 27,440. 27,869. 28,429. 29,293. 33,327. 37,538. 37,885. 38,852.
38,872. 41,969. 42,177. 43,671. 46,149. 48,070. 48,841. 51,328. 59,937. 62,482.
65,361. 66,446. 68,536. 68,698. 81,203. 81,590. 88,062. 89,214. 93 346 u. 93,802.

49 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1133. 1903. 2556. 5248. 6398. 6852. 8581.
9420. 10,489. 10,935. 11,014. 13,957. 15,176. 18,973. 23,091. 23,807. 26,510.
29,203. 30,384. 34,507. 36,773. 38,605. 38,987. 41,339. 41,143. 44,331. 44,3 16.
48,935. 49,863. 53,823. 58,311. 59,106. 61,852. 63,740. 68,407. 69,650. 70,932.
75,919. 76,201. 79,850. 80,212. 81,736. 82,913. 88,403. 89,023. 91,595. 91,921.
91,974 und 92,662.

60 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1003. 1295.
10,964. 12,818. 12,957. 13,150. 13,883. 14,968.
25,890. 27,788. 29,076. 31,-50. 34,278. 34,310.
40,430. 40,642. 40,786. 41,686. 43,173. 44,631. 48,771. 49,827. 50,418.
5,679. 55,685. 59,228. 59,801. 65,864. 66,757. 73,935. 74,184. 75,510.
77,655. 78,495. 81,131. 82,961. 84,949. 87,457. 88,336. 88,405. 85,482.
89,320. 91,089 und 94,231.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 20. October

Barometer. Temperatur.
Pax. Lin. Kaum

ſammen Ein von den jüngeren Feſttheilnehmern
Kameraden

5484. 6981. 8197. 8579.
18,702. 19,867. 20,480.
36,366. 36,813. 37,038.

10,359.
22,152.
37,338.
52,451.
76,372.
89,003.

Beobachtungszeit.

Stunde Oxt
7 Mrge. Haparanda (in

Schweden)
Petersburg
Ksönigeberg
Berlin
Torgau

Allgem.Wind Himmelsanſicht

NO., ſchwach.
NW., ſchwach.

NW.„ ch.ONO., ſ. ſchw.
O., mäßig

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 20. October. Die Börſe hatte ihre günſtige Haltung auch

heute bewahrt und trat dieſelbe ſogar noch allgemeiner auf. Eiſenbahnen waren an
genebm, namentlich wurden Nordbahn wieder ſtark gehandelt auch BergiſchMärkiſche,
CölnMindener, Oberſchleſiſche, AltonaKieler, ſowohl alte wie junge, begehrt. Preu
ßiſche Fonds gut behauptet und theilweiſe höher öſterreichiſche feſt, eben ſo Ruſſen
Amerikaner ſtill; Italiener nicht unbelebt; Wechſel in ſchwachem Verkehr.

Berlin den 21. October. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Bei feſter
Stimmung war das Geſchäft nur unbedeutend. Oeſterreichiſche Effekten waren feß,
dagegen Amerikaner und Italiener offerirt. Wir notiren Franzoſen 99 bz. Lombar
den 107, à 108 bz. u. Br., Bergiſch-Märkiſche 150, Br. Rheiniſche I18 bz. u.
Br. CölnMindener 1499, Br. Kurheſſiſche Nerdbahn 73 à bz. u. Br. Gali
zier 82 bz. Oeſterreichtſche Credit-Actien 57 bz. u. Gd. 1860er Looſe 61 bz.,
Italiener 54 Br. Amerikaner 74 à bz. u. Sr. kurz Wien 78 bz.

Magdeburger Börſe er kurze Sicht 143 Gd.
burg kurze Sicht 151 Pre

340,5 e342,1 3,7 faſt höedeckt.2,6

3436 5,40,2
2,1

bedeckt.
trübe
leicht bez., heiter.

ganz heiter
342,1
839,8

6

Ham
Friedrichsd'or 113

Gd. Dereinigte O ctien (Zinsfuß 5 100 Br. Magdeburg Leipziger Stamm t. 2612 Gd. do. Lit. B. 4 91 Br.
Magdeburg Wittenberger Prioritäts Acti Vo 93 Gd. Magdeburger Feuerver
ſicherungsActien 427 630 Gd. do. 9 herungs-Actten 59 124 Br. do. Le
bensverſicherungs Actien 5 95 Br. gelverficherungs Ketten 5 145 Br.
do. PrivatbankActien 4 92 Gd. Allg. Gas Actien 4 80 Br.

Marktberichte.
Magdeburg d. 20. October. Weizen 78--73 pr. Scheffel 84 Roggen

F. Gerſte, Land 48-46 pr. Scheffel 70 Hafer
ſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 17

Nordhauſen, den 20. October. Weizen 2 15 t bis 3 5 Roggen
2 8 bis 2 15 Gerſte 1 20 bis 2 2 Hafer20 bis Rüböl pr. Ctr. 15 Leinöl pr. Ctr. 15

Quedlinburg, den 19. October. Weizen der Scheffel à 85 e. 2 25
bis 3 3 Roggen der Scheffel à 34 2 7 S bis 2 13 V.
Gerſte der Scheffel à 70 A. 1 18 bis 2 2 Hafer der Scheffel
a 50 28 M bis 7 eSeiten der Reinziger ProdurtenBörſe am 20. October notirte Pretſe für
1 Zollcentner Ocl, 9) für 1 Hresdner Scheffel Getreide, mit parentheſirt bei

pr e Kartoffel

gefügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preutz. Quar
Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſionaire. Weizen 168
braun loco 62. bz. 6 Gd. (80 bz., 76 78 Geb. Roggen,
158 e. loco A. Gd. (56 Gd.) Gerſte, 138 loco 35 Gd. (46
Gd.) Hafer, v8 loco alter 2 Bf. 5 neuer 2 Gd. (alter 26 Bf.
neuer 24 Gd. Knböl loco 14 Bf. u. z. pr. Octbr. ebenfalls 14 Bf.
u. bz. z pr. Oct. Novbr. 137 F. Bf. pr. Novbr., Decbr. 13 Bf. Leinöl, lo
cos 15 Bf. Meohnöl, loco 23 f. Spiritus, loco 16 u. 17 bz.
pr. Octbr. 16 Gd. pr. Octbr., Novbr. 16 Gd.

Liverpool, den 20. Octbr. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Preiſe feſter.
Middling Amerikaniſche 15 middling Orleans 152 Fair Dhollerah 12, good
middling Fair Dhollerah 11, middling Dhollerah 10, Bengal 8 Oomra 11,12,
Pernam 17.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 21. October Abends am Unterpegel 4 Fuß
11 Zoll, am 22. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 20. October am neuen Pegel 2 Fuß
4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 20. October Mittags: 2 Ellen 9 Zen
unter 0.
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Rekannt nungen Die Lieferung des Oelbedarfs für die Mansf. gewerkſchaftlichen Werke in Höhe von 1Brkanntmachnungen. ſoll im Wege e en e und zwar tke in Hsbe von 1900
nach der Neuen Hütte bei. Wimmelburg,

Bekanntmachung. 600 Kupfer kammerhütte bei Hettſtedt,Hie Schmiede Schloſſer Tiſch J Kupferhütte bei Sangerhauſen, Wah
ler, Glaſer- und Schieferdecker n e dabeiArbeiten beim Bau der Zuckerfabrik von 50 u des n ferxg n bei Gr. Oerner, auf dP. öohrigen e Comp. hierſelbſt, ſollen Suh Kongreenn 13 Rothenburg. ſche

Donnerstag den 25. Oetober e Submiſſionstermin iſt auf den 25. Hetober e. Vormittags um 11 Uhr im Büreau dern
Vormittags 10 Uhr unterzeichneten Materialien Factorie angeſetzt Unternehmungsluſlige werden erſucht ihre Offer

tag r ge, ten portofrei und mit der Bezeichnung „Oellieferungs Offerte“ bei der gew rkſche ichenin meinem Geſchäftszimmer an den Mindeſtfor Berge und HüttenDirection gewerkſchaftlichen Ober 16.
Lernden verdungen werden, wozu ch Unternehe, erg und HüttenDirection in Eisleben einzuſenden. Eröffnung derſelben erfolgt im Termin zende

e e in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten. Lieferungsbedingungen ſt d in unſerem bmungsluſtige hierdurch einlade. Büreau einzuſehen ſo ch auf tofreie Antra nd in unſerem 9ubLaucha, den 16. October 1866. heit werder. en auch auf portofreie Anträge gegen Erſtattung der Copialien mitge gwiſ

iſer lerrelſter erd en ger sBlüthgen, Bürgermeiſter Liste ben, den 16. Oetober 1866 de
Bekanntmachung. Mansfeld'ſche gewerkſchaftl. Materialien Factorie. ſücht.

Die Schank und GaſtirungsWirthſchaft im O e S rhieſigen Schießhauſe ſoll am a Roggenbedarf für das Getreide Magazin zue Vertheilung an die Berg Hüt ten und dieſer
2. November d. J. Forſt Arbeiter der Mansfelder Gewerkſchaft pro 1867 mit ca. 3240 Wispel à 2000 ſchwer ger C

Vormittags von 19 Uhr a e e Rochenburger Mühe und daſelbſt beftndit erim Schießhauſe ſelbſt auf 6 Jahre vom 1. April an die Rothe nbiurg er Mühe und daſelbſt befindliches Getreibe Magazin 919 Wisp, Fice
1867 ab an den Meiſtbietenden verpachtet wer gewerkſchaftl. Pfeifermühle bei Großörner e m 312 Fläch
en Die Auswahl umer den Licitanten bleibt do. Vatteröder Mühle. S 68s Valiſſ
vorbehalten. 5 do. Mühle in Mansfeld e nDie übrigen Bedingungen können von jetzt z Srugmühle vei Helfta ſieab bei dem unterzeichneten Vorſteher Kanne Serrn Mögling in Emſelo h 25 e
gieſer eingeſehen werden. W. Laute in Ober Röblingen 149Weißzenfels, den 18. Septbr. 1866. r W. Burgsdorf in Weißemühle s W h
Die Vorſteher beiver Schüben Seſellſchaften. 9 Karl Daume, Pfeffermüble 49 ſenb
Carl Jacobi en. E. Kannegieſer. 10) A. Lochte in Stohnmühle bei Gonnaga S en

8 ſ. 1 den dA. Löſer. E. F. Jimmermann 11) Franz Vogler in Klippmühle bei Grillenberg 10 de s Thiele in Wickerode e S 40 aS 13)5 das Getreide Magazin Depöt Kupferkammerhütte 1076Ein Landgut do. Friedeburgerhütte 299 auf dimit einigen 50 Morgen Feld, 4 Morgen Wieſe, 15) do. Creutzhütte T 201 gleichſ
guten Gebäuden mit vollen e nen ſoll 7 S npreiswürdig mit gegen 400 Anzahlung u monatlichen n be z Den Alekor unten m e e h ebend
Lerkauft und kann ſofort übernommen e R ne ren noch näher zu beſtimmenden Lieferungsfriſten ſoll im Wege der Submiſſion ver m E

Briefe franco werden beantwortet und um Be nt e t d p. terbedeſichtigung des Gutes vollſtändige Mittheilungen re en r un re D. die ganze oder einzelne Theile ver Lieferung eefleetiren. wollen
Leigeſügt von dem mit dem Verkaufe beauftragt Pen Na a n J re e e e 10 Uhr e der gewerkſchaftlichen von ei
c en O. F. Weise in Delitzſch. Lnfernnge Offerte verſehe rection in Eisleben verſtegelt und mit der Bezeichnung „Rozgen ſiehe a

e e e rungsOfferte“ verſehen franco einreichen. in GMit Genehmigung der k. preufſt Als Unterlage der Offerten dient der mittlere, monattiche Marktpreis in Halke, wie ſich vreuß
e Regierung derſelbe pro Wispel aus den ſämmtlichen Börſenberichten, wie ſolche in der Halliſchen Zeitung wir P

findet die Gewinn Ziehung I. Klaſſe der 451. im Schwetſchke ſchen Berlage abgedruckt ſind, berechnetz es bleibt deshalb nur anzugeben n kürzer
S i ver d. wie viel er oder unter dieſem Durchſchnittspreiſe pro 2000 W franco Ablieferungsſtelle ge ken Gram 12. und 13. December d. J orbert wird. dabeiſtalk. Dieſe Lotterie veſteht nur aus 24000 Nur auf Lieferung Que geſunden, ſtaub und auswuchsfreien, der preußiſche Scheffel 79 r

Looſen mit e W e Roggens ha Rückſicht genommen werden. Berlinſt. 200,000, 100,000, 0,000, 25, c Die näheren ieferungsbedingungen liegen in dem Büregu der unterzeichneten Factorie hier „WiedEin Original Loos koſtet Thle. I Sgr. ſelbſt zur Einſicht bereit, können aber auch gegen Erſtattung der Copialien in Abſchrift bezogen werden re

2 isleben, den 17. October 1866. ſier derMansfeld'ſche gewerkſchaftl. Materialien Factorie. n ü

e üſterr E ihn wiDüngerControl Lager von O. Ia.m Es wird hiermit bekannt gemacht, daß das Düngerlager von O. Köblkre in Hall Flucht
eſandt wer ſeit vorigen Herbſt in der Weiſe unter Controle der hieſigen Verſuchsſtation getreten iſt, daß növer

u bei Köblce gekauften Düngern (Lern-Güano, aufgeſchlet ind ſthoben und dürfen vereh n vier einſenden, freie Analyſe derſelben jedesmal „erſchüt
mer pünktlicher Beſorgung und ſtrengſter Dis erhalten. „Und der r en graue s Agriknltur chemiſche e e Salzmünde, pi mu 20. October Die Direction eZiegelgaſſe Nr. L. geſttitt7 J e GeldſoEine Dorfſchenke Die on es z vonin der Nähe einer größern Stadt, mit Tanz Die Patemt. a ar I von Dr. A. Fran d
e ehe ne e in Stassfuurth offerirt zur Herbſtbeßellung, beſonden n r

n Zeiten einer Nahrung zuerfreuen hat, ſoll Erbtheilungs wegen für den zu reente als Wiese von Rang ſowie für Klee, unzerne, n
le den ob i 1200 Anſettung sparsette nd för Wiesen e Ball üngemittel ig nd ne8 en. Das Natere da e S und fü ß o namentlich: nd neſofort verkauft r och m Lore rohes genwefelsaures Kalt, 10 11 als gleich 18 20 enere zu 20

orga u. Kali enthaltend, à 15 H. ſowie fach und 5Sfach concentrirte Ralisalze, Kaligeuval S
Geſucht wird ſofort ein gewand 30 33 reſp. 50--53 i und 3 unter Garantie des Gehalts und unter Co lera vie

ter Kellnerburſche. trolle der Verſuchsſtation zu Halle a/S. lich dieHotel J r e Proſpecte, Preiscourante c. franco. rin Sangerhauſen. e e mal whe ree rettet,Eine perfekte Köchin für ein Gaſthaus
zum ſofortigen Antritt geſucht. Näheres J.
poste restante franco Sangerhausen.

Jn
Kreiſes gelegene Reſtauratio
tem Tan,ſaal, einem Morgen
ten, iſt mit ſämmtlichen
Thlr. ſofort zu verkaufen. Franco Anfragen b

Julius Starke in Weißenfels.
Eine gebrauchte, gu

Geldkiſte, 2“ 6“ lang, 22“
billig zum Verkauf vor dem Kir

v

einem großen Dorfe des Weißenfelſer
n nebſt neu erbau

Feld und Gar
Jnventarien für 3800

t gearbeitete, ſtarke eiſerne
eit, 22“ hoch, ſteht

chthor Nr. 1.

zweitäg
hatte n

attfinden improviS LobevorſtehenZurden Ziehung Klasse hannoverscher empfiehlt Fall ei,Original Looſe ganze halbe viertel des Puà 4 10 à 2 5 n a 2 r FabrikaCholera

Septem
die Art

Colleetion von
m Hannover.

nngelder und amtliche Ziehung

Die Haupt
ei A. FIolinGewiprompt effectuirt.Aus wärtige Aufträge werden

ugeſandt.J Liſten ſofort nach Entſcheidung z

Sebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e



Zweite Beilage zu J 247 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

0 c
Amerika.

Aus NewYork vom 11. d. Mts. wird gemeldet, daß bei den
Wahlen in Jowa, Jndiana und Ohio die Republikaner geſiegt
haben. Bei dem Untergange des Dompfers „Evening Star“, welcher
auf der Fahrt von New York nach Orleans ſcheiterte, ſind 267 Men
ſchen ertrunken.

de Vermiſchtes.ffer Den „Butdiſſiner Nachrichten ſchreibt man aus Dresden,
dber 16. October: Der Herbſt entblättert unſere Fluren und hat den rei
rmin znden Anlagen des Großen Gartens und anderer Lieblingspunkte des
erem ublicums ſchon ein recht melancholiſches Anſeben gegeben, um uns
itge gwiſſermaßen an die Stille des kommenden Winters zu mabnen. Um

Hresden gehts freilich noch ſehr munter zu, denn noch arbeiten Tau
ſende an dem Kranze, der unſern Ort ringsum mit Schan zen um
flicht. Wer noch keine Schanze in ihrer Entſtehung geſehen darf ſich
mur einen Ameiſenhaufen vergegenwärtigen und er hat das beſte Bild
dieſer modernen Fortificationen. Ameiſenartig, wenn auch mit weni
ger Emſiakeit, krabbelt und kriebelt das Arbeiterheer bunt durch einanhwer, der, ein Jeder ſeinen beſtimmten Dienſt thuend. Die Einen graben,

e die Andern karren, die Dritten hämmern Raſen an die ſcharfkantigendisp, Flächen, die Vierten flechten Bruſtwehren, die Fünften pflanzen ſpitze

Paliſſaden in die Laufgräben, die Sechsten ſtampfen Boden, die Sie
benten zimmern u. ſ. w. Es iſt für den Beſchauer ein intereſſanter
Anblick, all das Durcheinander zu betrachten. Die prächtigen Wieſen

hſlächen im Elbthale, über welche im vorigen Jahre das Saängerfeſt ſich
hausbreitete, ſind ihrer grünen Teppiche entkleidet, um den Schanzen

ein ſchützendes Gewand zu leihen. Und wenn man von der großen
WaldſchlößchenSchanze bis zur Schanze an der ſächſ. ſchleſ. Staats
eiſenbahn wandert, da liegen ringsum zu Tauſenden und Abertauſen
den die ſchlanken Stämme des prächtigen Waldes, der den Naturfreun
den, namentlich im Prießnitzgrunde, eine der lieblichſten Waldpartien
bot. Die ſtolzen zum Himmel emrorſtrebenden Wipfel ruhen ſtumm
auf dem Boden, über welchen ſie einſt ihr ſchattiges Dach wölbten
gleichſam als Sinnbild der Gegenwart, die mit gewaltigen Schlägen

durch Deutſchlands Fluren geſchritten. Aber zwiſchen ihnen iſt Alles
Sisp. lebendig, denn viel tauſend geſchäftige Hände von Kindern, Frauen
n ver und Greiſen nehmen die günſtige Gelegenheit wahr, ſich etwas Win

terbedarf zu annectiren.
vollen Jn der Schlacht bei Kiſſingen wurde ein baieriſcher Soldat
tlichen von einem preußiſchen verwundet und gefangen genommen. Jm Laza
oggenreth ſtellte ſich heraus, daß beide früher zu gleicher Zeit in Frankfurt

in Garniſon gelegen hatten. Wie kommt es nun, Kamerad, ſagte der
ie ſich Preuße zu dem Baiern, daß ihr jetzt immer Schläge kriegt, während
eitung wir Preußen in der Garniſon zu Frankfurt bei Schlägereien immer den

un ürzeren zogen Dos will ich Dir ſagen, Bruder, dos hat ſeinen gu
le gen Grund, in Frankfurt behielten wir die Oberhand, weil ka General

dabei war. Jetzt aber iſt's umgekehrt.
79 Um die öſterreichiſchen Lügen zu verſpotten, erzählte ein

Berliner Schalk in der „Tribüne“ höchſt ernſthaft folgende Geſchichte.
hier Wiederum erhalten wir aus Wien von einem glaubhaften Zeugen fol

)erden gende Schauderthat. Jn Trautenau überraſcht ein preußiſcher Küraſ
den Küſter beim Sturmläuten im Glockenhauſe des Thurmes, 200

Fuß über dem Meeresſpiegel. Der Küraſſter ſtürzte den unglücklichen
Küſter aus der oberſten Thurmluke und holte ihn darnach hinauf, um
ibn wieder hinab zu ſtürzen. Das wiederholte der Unmenſch ſechs Mal,

e und hätte ſich der Küſter vor dem ſiebenten Mal nicht durch eilige
Halle Flucht gerettet wer weiß, wie oft der barbariſche Preuße das Ma

daß növer wiederholt hätte. Ein Spaßvogel ſchneidet den Artikel aus
jeſchloß und ſchickt ihn an ein Pariſer Blatt, das vor Preußenhaß berſtet. Ganz
desmaſ erſchüttert druckt es die Schaudergeſchichte ab und ſetzt fein hinzu

„Und das erzählt ſogar ein preußiſches Blatt.
Aus Anlaß der verſchiedenen Millionen der an Preußen zu

zahlenden Kriegskoſtenentſchädigungen iſt oft darüber geſprochen und
geſtiitten worden, wie viel eine Million Thaler in dieſer oder jener
Geldſorte wiege. Die „P. L. Ztg.“ giebt deshalb nachſtehende Berech

m nung Jn Dufaten wiegt eine Million Thaler 22 Ctr. 63 Pfd. in
breußiſchen Ftiedrichsdoren zu 5 Thlr. 25 Eentner 88 Pfd. in gan

ſondit zen preußiſchen Thalern 425 Ctr in Zehngroſchenſtücken 480 Centner
re 75 Pfd. in Fünfſilbergroſchenſtücken 605 Cir. 94 Pfd. in Zweiund

einhalbgroſchenſtücken 822 Ctr. 80 Pfd. in einthalerigen Kaſſenbillets
ſind nöthig 104 Rieß 3 Buch und 6 Bogen Papier größeres Format

gaureſſ zu 20 Stück gerechnet.
gehal Jn Lille hat ein Fabrikant ein eignes Mittel gegen die Cho
et Gr lera vielfach und mit Erfolg in Anwendung gebracht. Er wickelte näm

lich die Patienten ganz in rohe Wolle ein und ſetzte ſie ſehr heißen
Dämpfen aus. Eine ſeiner Arbeiterinnen, die ſich ſchon in einem bei

rettungsloſen Zuſtande befand, wurde durch dieſe Behandlung ger rettet, aber durch den Dampf an der Schulter verbrannt, ſo daß eine
zweitägige Arbeitsunfähigkeit daraus entſtand. Die dankbare Patientin

Pratte nichts Eiligeres zu thun, als eine Entſchädigungsklage gegen den
inden Pnproviſirten Choleradoctor einzuleiten. Der Friedensrichter, dem der
pfiehl Fall eigenthümlich vorkam, erließ endlich unter dem hellen Gelächter

des Publicums die Salomoniſche Erklärung, daß er bereit ſei, den
Fabrikanten zu verurtheilen, nur müſſe er vorher der Klägerin ihre

holera wieder zurück erſtatten.
Man ſchreibt dem „Moniteur“ aus Philadelphia, den 26.

September, unter anderm Näheres über intereſſante Verſuche, welche
de Artillerie im Fort Monroe angeſtellt hat. Es handelt ſich darum,e

unge

Halle, Dienstag den 23. October 1866.

die Widerſtandsfähigkeit von Panzermauern zu conſtatiren. Man hatte
zu dieſem Zwecke einen Granitwall, 30 (Engliſche) Fuß hoch, 36 breit
und S dick, aufgeführt, ihn dann mit einem vier Zoll dicken Eiſenpan
zer bekleidet und zur Zielſcheibe für eine in der Entfernung von 350
Dards aufgeſtellte 15zöllige RodmanKanone gemacht, die Rundkugeln
von 432 Pfund Gewicht ſchoß. Es genügten 11 dieſer Schüſſe, um
die Eiſenplatten zu zerſchmettern und die Granitblöcke völlig zu ver
ſchieben und zum Theil förmlich in Schutt zu verwandeln. Die Offi
ciere der betreffenden Prüfungscommiſſton waren von dieſen Reſultaten
ſehr überraſcht.

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag d. 23. October

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Marien Bibliotbek: Nm. 2 3.
Königl. Darlebnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand i

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Evangeliſcher Unionsverein: Verſammlung Morgens im Stadtſchießgraben.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchteßgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 2.

Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Volytechniſcher Verein Ab. 6-—9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „„Tulve““.
Handwerkerbildungsverein Ab. 75 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8——10 in Rocco's Etabliſſement.
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im „Kronprinzen“.
Singacademie: Ab. 6 Probe im Volksſchulgebäude.
Sall. Volksliedertafel: Ab 8—10 Uebungsſtunde im Hotel zu den „drei Schwänen“.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John)
Etabliſſement““

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Damen früh 6,
Mittags 2 Ubhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu
jeder Zeit des Tages.

Nm. 3 in der „Weintraube““ u. Ab. 75 in „Rocco's

Eisenbahnfahrten. (C Courierzug, s Schnellzug P. Perſo
nenzug, E S. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (c), 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm. (2),
6 U. Nm. (S).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm. (6),
1 U. 20 M. Nm. 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 u. 10 M. Nm. (2),
6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 u. 5 M. Rohts.

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Nm. (G), 7 U. 15 M. Ab. (0).
Tbüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. Vm. (8),

1u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P bis Gotha), 11 u. 21 M. Nchts. (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

2öbejün 4 U. Nm. RNoßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Km.

Singakademie.
Dienstag den 23. Octbr. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Geübt wird: Re-

quiem von Mozart. Der Vorſtand.
Fremdenliſte

Angekommene Fremde vom 20. bis 22. October
Kronprinz Die Hrrn. Kauf Uhlmann a. Leipzig Meller u. Simon a. Köln,

Hauſchner u. Simon a. Berlin, Platz a. Bremen Bollig a. Düren. Hr. Jn
gen. Schencke a. Bielefeld. Hr. Privat. Kohlmann a. Hamburg. Hr. Fabrikbeſ.
Löwenthal a. Preßburg.

Stadt Zürieh. Bie Hrrn. Kauf. Schröder a. Berlin, Minnermeyer a. Fürſten
walde, Kreiß a. Mainz, Gottſchalk a. Saalfeld. Hr. Fabrik. Laddermann a.

Hr. Reg.- Referendar v. Bülow a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Schröder a.Crefeld.
Annaberg.

*Goldner Ring. Hr. Jngen. Worch a. Warſchau. Hr. Lieut. Lübbert a. Oſt
preußen. Hr. Stud. Ebbinghaus a. Hemer. Die Hrru. Kauf Kloß a. BSerlin,
Keile a. Hamburg, Aneuth a. Coblenz, Colberg a. Oldenburg, Köhler a.

öln.
Goldner Löwe. Die Hrrn. Kauf Kornik g. Chemnitz, Herbſt a. Aue i. Sach

fen, Lehmann a. Hamburg, Schreiber a. Erfurt, Neumann a. Breslau, Rodigaſt
a. Nordhauſen, Fiſcher a. Magdeburg. Hr. Poſtſecr. Gänzel a. Berlin.

Stadt Hamburx. Hr. Rittergutsbeſ. v. Reinert a. Zobboth b. Danzig. Hr.
Fabrikbeſ. Blume a. Stettin. Hr. Lieut. Nicolat a. Wittenberg. Die Hrrn.
Kaus. Glaſer a. Fürth, Brückner, Stremmel, Kühne u. Jtzig a. Berlin, Stertzel
a. Glauchau Kempf a. Hamburg Staudigel a. Frankfurt a. M. Redel a.
Rehme a. d. Weſer, Alsberg a. Nordhauſen Wolff u. Schultz a. Bremen Neu
haus a. Oppeln.

Rente's Hötel. Die Hrrn. Kaus. Gibſone a. Danzig, Reis a. Hamburg, Hir
niſch a. Deidesheim, Große a. Magdeburg Buch a. Mittweida. Die Hrrn.
Fabrik. Vollbaum a. Elbing Beyer a. Crimmitſchau. Hr. Baumſtr. Ehrhardt
m. Gem. a. Witten. Hr. Stadtrath Broßmann a. Schleiz. Fr. Rent. Dr. Reh
berg m. Sohn a. Roſtock. Hr. Stud. Werner a. Jena. Die Hrrn. Siud. med.
Prieſter a. Zachun, Riedel, Beetz u. Wendt a. Schwerin. Die Hrrn. Stugd. jur.
Burgmann a. Goldberg, Buchholtz a. Schwerin.

Goldne Rose. Hr. Stud. med. Füller a. Berlin. Hr. Landwirth Max a.
Schraplau. Hr. Kaufm. Münemann a. Nordbauſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. October. Morgens 6 Uhr. Machmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 339,31 Par. L. 338,61 Par. L. 338,15 Par. L. 338,69 Par. L.
Dunſtdruck 1,33 Par. L. 1,59 Par. L. 1,80 Par. L. 1,57 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 35 pCt. 71 pCt. 62 pCt.
Luftwärme 1,9 G. Rm. 9,5 G. Rm. 2,7 G. Rm. 3,4 G. Rm.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold.

Berlin den 22. October 1866.
Spiritus. Tendenz höher. Loco 168 October November 15

ber December 155/ April Mai 1518 Gek. 20,000 Quart.
Noggen. Tendenz höher. Loco 55 56. October 53 October November 53

Frühjahr 51

Novem

Nüböl. Tendenz: matt. Loco 13 October November 183 April Mat 13.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Bedarf hieſiger Provinzial Jrrenanſtalt
im Jahre 1867

an Semmel, an Reis,
Weißbrod, Hirſe,
Kaffee, Gräupchen,
Zucker, weißem Weizenmehl,
Syrup, Erbſen,
Milch, Linſen,Heringen, Bohnen,
Stückenbutter, Kartoffeln,
Schmelzbutter, gebackenen Pflaumen,
Eiern, RiegelTalgſeife,
Graupen, Elainſeife,
Weizengries, Soda,
Fadennudeln, raffinirtem Rüböl u.

Roggenſtroh
ſoll Freitag den 26. Oetbr. d. J.

Vormittags 9 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.

Die Bedingungen und der Bedarf werden im
Termine bekannt gemacht, ſind aber auch ſchon
vorher im Verwaltungsbüreau einzuſehen.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Provinzial-Jrrenanſtalt bei Halle,

den 12. Octbr. 1866.
Die Direction.

Die diesjährige GeneralVerſammlung des
Bürger Rettungsvereins ſoll

Donnerstag den 25. Oetbr.
Nachmittags 5 Uhr

im Lokal des „kühlen Brunnen“ abgehalten wer
den, wozu wir hierdurch die Mitglieder als auch
ſonſtige Freunde des Jnſtituts ergebenſt ein
laden.

Halle, den 20. Octbr. 1866.
Der Vorſtand des Bürger Rettüngsinſtituts.

Rummel. Wolſf.
Ein stud. der phil ertheilt gründlichen Un

terricht i. d. alten Sprachen ſowie Nachhülfe in
den Schularbeiten. Näheres

gr. Wallſtraße 5, 2 Tr., 1-—-3 Uhr.

VerwalterStellegeſuch.
Ein tüchtiger OekonomieVerwalter wünſcht

recht baldigſt placirt zu werden und iſt gern
bereit, ſich den geehrten Herren Reflektanten
perſönlich vorzuſtellen. Gefällige Anfragen ſind
unter 0. L. 3 bei Herrn Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Junge Töchter vom Lande, welche das Weiß
nähen und Zeichnen der Wäſche gründlich erler
nen wollen, finden zugleich unter ſoliden Be
dingungen freundliche Aufnahme Näheres
Gottesackergaſſe Nr. 7 bei Frau Kotte.

Ein Theilnehmer mit 600 1000
Thlr. Einlage kann in ein gut ren-
tirendes Geſchäft treten. Vorkennt-
niſſe ſind nicht nöthig.
A. Kuckenburg, Rann. Str. 23.

Für mein Geſchäft ſuche ich einen Com
mis, tüchtigen Detailliſten, im Alter von 20
oder 21 Jahren zum ſofortigen Antritt.

Ludwig Adlung.
Ein junges Mädchen aus anſtändiger

Familie ſucht eine Stelle bei einer älteren
Dame od. zur Hülfe d. Hausfrau. Kochen c.
iſt gründlich erlernt. Alles Nähere beir Nietſchmann, Schnittw.-Geſchäft,

Neumarkt.
Ein gebildetes Mädchen, welches einer Wirth

ſchaft vorſtehen kann und gute Zeugniſſe ihrer
Brauchbarkeit hat, wird zum 1. December oder
früher geſucht.

Offerten P. 4. pöste restante Halle.

LehrlingsGeſuch.
Für das Comptoir eines hieſigen größern Fa

brikgeſchäfts wird zum baldigen Antritt ein Lehr
ling geſucht. Näheres durch Hrn. Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Zwei und dreijährige Reifſtangen liegen zu
verkaufen auf dem Stkeinwerder bei Giebi

chenſtein. Karl Köker.
Geſunde fleiſchige Pferde kauft jedes

Quantum Pr. Thurm Roßſchlächter,
Halle ag/S., Moritzthor Nr. 6.

Ueber die Wirkung der Hoff' ſchen Fabrikate
(Malzextrakt. Geſundheitsbier und Malz-Geſundheitschokolade) in den Lazarethen und auf den Ge
ſundheitszuſtand von Privatperſonen.

Die jüngſte Montagszeitung bringt in ihren Redaktionsſpalten folgende Reminiſcenzen zur
Kenntnißnahme ihrer Leſer

Am Einzugstage der ſieggekrönten Truppen in Berlin traten einige 20 Soldaten, mit Lor
beerkränzen geſchmückt, in das Haus unſeres patriotiſchen Mitbürgers, des königl. Kommiſſions
raths und Hoflieferanten Hrn. Johann Hoff, der ſowohl bei dem Ausmarſch der Truppen
während des Krieges bekanntlich viel gethan hat und unter Anderem viele tauſend Quart ſeines
als Heilnahrungsmittel rühmlichſt bekannten Malzextrakt- Geſundheitsbieres auf den Wunſch der
Militärärzte gratis in die Lazarethe ſandte. Die tapfern Vaterlands- Vertheidiger hatten in ihrer
ſchweren Krankheit durch den Genuß jenes vortrefflichen Heilgetränkes Erquickung, Stärkung und

Geneſung gefunden, und fühlten ſich gelegentlich des Einzuges nunmehr verbunden, ihrem Wohl
thäter ihren tiefgefühlten Dank abzuſtatten. He. Hoff, von dieſen herzlichen Dankes-Aeußerun
gen ſehr gerührt, nahm ſie liebreich auf, ließ ſie aufs Feinſte bewirthen und entließ ſie mit reich
lichen Geſchenken. Während der Mahlzeit traf aus dem Lazarethe zu Bunzlau ein Schreiben
der edlen treuen Pflegerin, der Frau Landräthin v. Reichenbach, geb. Freiin v. Rothkirch,
ein. Es lautete: „Bunzlau, den 19. September 1866. Ew. kann ich nicht unterlaſſen, mei
nen herzlichſten und innigſten Dank für die gütige Ueberſendung des Malzbiers auszuſprechen.
Könnten Sie die Freude der armen Verwundeten ſſehen, wenn ich mit der
Flaſche ihnen nahe, ſo würden Sie ſchon den größten Lohn für Jhre Wohlthat
empfinden. Gott der Herr möge Jhnen ein reicher Vergelter ſein, und Jhnen
langes Leben verleihen! Außer den Verwundeten haben Sie auch mir einen beſonderen
Dienſt erwieſen, indem ich nun die beruhigende Ueberzeugung habe, daß meine Schützlinge bald
zu Kräften kommen werden. Der Eine hatte, ſchwer verwundet, zwei und einen halben
Tag auf dem Schlachtfelde gelegen ohne gefunden zu werden ich habe ihn ſeit dem 3. Juli
unter den Augen und in dieſer Zeit oft für ſein Leben gebetet, erſt jetzt hoffe ich für ihn c. c.
v. Reichenbach geb. v. Rothkirch.“

Nächſt dem Malzextrakt-Geſundheitsbier iſt die Hoff' ſche MalzGeſundheitschokolade von höch

ſter Bedeutung für den Geſundheitszuſtand. Der Herr Medizinalrath Dr. Johannes Müller
hier, welcher, wie zahlreiche andere Aerzte, ſie geprüft hat, ſagt: die in derſelben befindlichen
Subſtanzen ſind für die Zwecke der Sanität aufs glücklichſte gewählt, indem dieſe Chokolade in
überraſchender Weiſe die Kräftigung befördert viele Aerzte verſichern, daſſelbe Reſultat gefunden
zu haben. Der berühmte General Türr hat perſönlich Beſtellung darauf gemacht, weil ſie
nicht bloß außerordentlich wohlthätig wirkt, ſondern noch einen exquiſiten Geſchmack hat, und
auch darin die italieniſchen und franzöſiſchen Chokoladen noch übertrifft. Aus gleichem Grunde
ließ der Herr Präſident v. Bähr in Launingken bei Dombrowken ſich eine Quantität davon
kommen. Ein Muſiklehrer, Hr. F. Höhme, ſchreibt aus Potsdam: „Wenn ich Kaffee trank,
hatte ich große Aufregung Jhr Malzextrakt und Jhre Chokolade, 2 köſtliche Getränke, thaten
mir ſehr gute Dienſte. Für diejenigen, welche keinen Kaffee trinken dürfen, iſt die Chokolade
eine ſegensreiche Wohlthat ec.“

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann
Hoff ſchen Malzfabrikaten: Malzextrakt-Geſundheitsbier, Malz-Geſundheits-Choko-
lade, Malz-Geſundheits-Chokoladen-Pulver, Bruſtmalz Zucker, Bruſtmalz Bonn
bons 2e., halte ich ſtets Lager.

General Depöt: D. Lehmann in alle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Nordhausen Herr G. Wehmer.

Ein tüchtiger, florter Verkäufer der in glei
cher Branche gearbeitet hat, kann ſich melden
bei B. Levy, Leipzigerſtraße 8.

Zu vermiethen 2 möbl. St. m. K.
Schülershof 10 nahe am Markt.

Ein leichter halbverdeckter Wagen
mit Langbaum, in gutem fahrbaren
Zuſtande wird zu kaufen geſucht

Königsstrasse, Nr. 39.
2 fette Schweine ſind zu

e verkaufen bei
ehe Schiäld in Böllberg.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe hat
zu verkaufen Danneberg in Büſchdorf.

Jch erhielt eine Sendung Talgſeife, das
t 3 9 im Etr. billiger, ſowie Harz
ſeife, das 3 6Johanne CallImm früher H. Sauer,

Ranniſche Straße Nr. 2

Geſchäfts Verlegung.
Mit heutigem Tage verlege ich

mein Geſchäft aus der Dachritzgaſſe
Nr. 13 nach der großen Ulrichsſtr.
Nr. 51, und bitte mir das bisher ge-
ſchenkte Vertrauen auch ferner be
wahren zu wollen.

Halle a/S., den 22. Oetbr. 1866.
H. Schmiedt, Handſchuhmachermſtr.

Backhaus- Verkauf.
Ein neu eingerichtetes Backhaus in beſter

Geſchäftslage ſoll veränderungshalber verkauft
werden.

Näheres hierüber ertheilt Friedr. Reinicke
in Alsleben a/S.

Alle Art Arbeiten im Weißnähen und Blatt-
ſtichZeichnen werden angenommen auch können
ſich junge Mädchen, welche ſolches erlernen

F. Recke.
wollen, bei mir melden.

Bahnhofsſtraße Nr. S.

Gummithran
iſt das bereits anerkannt beſte Mittel, um alles
Lederzeug, als: Stiefeln, Schuhe, Treibriemen,
Pferdegeſchirre, Kutſchverdecke u dergl. m. nicht
nur weich und geſchmeidig, ſondern auch dauerrd
waſſerdicht zu machen. Jn Flaſchen à 2 u.
5 empfiehlt

Albert Schlüter ar. Steinſtraße 6,
in Merſeburg bei Hrn. Carl Teichmann,
e

Der
Dr. med. Hoffmanns

weiße
Kräuter-Brust-Syrup,

in ſeinen ſegensreichen Wirkungen hintäng
lich bekannt, iſt in Flaſchen à I Thlr.
15 Sgr. und 7 Sgr. nur allein
echt zu haben vei Herrn Gustav
Moxütz in Halle, vis à vis der Poſt

5 Thaler Belohnung,
wer mir den Aufenthalt des Zimmermeiſter
Simon Rudloff aus Nehlitz ſo anzeigh
daß ich denſelben gerichtlich belangen kann.

Halle, den 22. October 1866.
Fiſcher, Ziegelmeiſiet.

Ein junger gewandter Oberkellner, mit Bit
führung und Correſpondenz vertraut, dem gut
Atteſte zur Seite ſtehen, ſucht baldigſt Se
lung. Gefällige Adreſſen bittet man an Hu
Reſtaurateur A. Reipert in Eisleben
langen zu laſſen.

Ein gewandtes Mädchen, welches wom
lich längere Zeit in einer Gaſt wirthſchaft fu
girte, ſich zur Bidienung der Gäſte qualificin
in der Küche nicht ganz unerfahren iſt und gu
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, findet ſofort Stellu

im Gaſthof zu Gröbers

h

h

s O e
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Inlins May
Waschinen fabrik e Hiesengieeseret

in Weissenfels
empftehlt einem geehrten Publikum ſein Etabliſſement zur geneigten Berückſichtigung. 2

Nachdem die Eiſengießerei nun im vollen Betriebe iſt, bin ich in den Stand geſetzt, alle in dies Fach einſchlagenden Arbeiten vrompt und
ſchnell auszuführen, und werde bemüht ſein, meine geehrten Kunden durch ſtreng ſolide Arbeit und billige Preiſe zufrieden zu ſtellen.

Bei Einrichtung der Fabrik und Annahme der Al
den Arbeiten Rückſicht genommen, und verſpreche, die geſchäzten A
falt auszuführen.

Arbeiter habe ich beſonders auf die im Bergbau, Schweelrei und Fabrikbetriebe vorkommen
ufträge der Herren Gruben und Fabrikbeſitzer mit der größten Sorg

Den Herren Mühlenbeſitzern empfehle ich mich zur Ausführung der ſämmtlichen Betriebswerke für neue Anlagen, ſowie zu Reparatu
ren aller Art.

Landwirthſchaftliche Maſchinen werden nach den neueſten und bewährteſten engliſchen und deutſchen Konſtruktionen gebaut
laube ich mir die Herren Rittergutsbeſitzer und Land wirthe darauf aufmerkſam zu machen,
in renommirten Fabriken Englands bezüglich dieſer Maſchinen hinlängliche Erfahrungen geſammelt habe

Häckſelmaſchinen, Rübenſchneidemaſchinen e.
zu wählen.

Dreſchmaſchinen mit verbeſſertem Strohſchüttel-Apparat,
ſtehen auf der Fabrik zur gefälligen Anſicht bereit.

Brennereien 2e.,Einrichtungen zu Ziegelöfen,
Preiſen geliefert.

namentlich er
daß ich durch meine mehrjährige Thätigkeit

um die zweckmäßigſten Konſtruktionen

Roſtſtäbe, ſowie rohe Gußtheile jeder Art werden zu den billigſten

von Gütern c. auf den Bahnen
S 1. December 1864, welche lautet

Mitteldeutſcher Eiſenbahn-Verband.
Die Beſtimmung im F. 5 unter Ziffer 4 des Reglements für den Transport

des Mitteldeutſchen Eiſenbahn Verbandes vom

„„Verſender von Bahnhof restante- Gütern, welche jedenfalls eine Adreſſe an einen
Empfänger haben müſſen können einen Abſchnitt des Frachtbriefes verlangen durch
welchen ſodann der Empfänger als ſolcher ſich aus weiſen kann.““

wird aufgehoben. Der Adreſſat hat deshalb, wenn es verlangt wüdß in anderer genügender
Weiſe zur Empfangnahme des Gutes ſich zu legitimiren.

Erfurt, den 18. October 1866.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

zu Lichten halte beſtens empfohlen. J.

ermäßigten Preiſen a.

bis Ende dieſes Monats damit zu raumen,

Kronenleuchter, Ampeln, Wandleuchter

Gias und Camphin-Riüstres, auch dergl. Ampeln gebe zu

t Eine Anzahl bei der Jnventur zurückgeſe

billigſt.
J. A. MHeckert., Glas u. Porzellan Händlung,

große Ulrichsſtraße

Meckert, Glas- u. Porzellan-Hädlg.,
gr. Ulrichsſtraße 99.

tzter decvrirter Waaren laſſe,

Apotheker Bergmmann's

C Barterzeugungstinctur, z
unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Jeit bei ſelbſt noch jungen Leuten einen jetzt nunmehr „für immer ein gewiſſes Ziel
ſtarken und kräftigen Bartwuchs hervorzurufen, einpfehlen à Flac 10 u 15

in Eisleben: M. ZaczjakowesKy,
Werſeburg: M. F. Exifus,
Querfurt: Carl Rurow,
Delitzſch J. Melbach,
Torgau: W. Erandt's Wwe.
Freiburg a U. Apotheker Scharſß
Laucha: Th. Kannis,

in Sangerhauſen J. G. Töttler,
Weißenfels: R. Katzschke,
Zeitz: A. Anch,
Hohenmölſen Fr. Angermann,
Wittenberg Apotheker Semmne.
Schraplau: Seifenfabr B. I. Naumann

Haupt Depöt in Halle bei A. Hentze früher W. Hesse Schmeerſtr. 36.

r In F. 20 in FI. 10 eEau de Cologne philocome (Kölnisches Iaarwasser)

S h von A. Moras G Co. in Cölm, SHoflieferanten Sr. Königlichen Hoheit des Fürsten zu Hohenzollern Sigmaringen, W

w. 8 33 32 Sr

T 3 23327 22 328 5s 2 2 7 22 S S 2 Sc e e e ee e e e Sm 5 528 Z. 3e eJ Se e n 7 32 8 e 5 SEcht zu haben in Halle bei Helmbold Co. in Weissenfels bei L.
J Pistorius; in Teitz bei A. Huch; in Leipzig bei Theod. Pfitzmann, A. 8

Lurgenstein& John, Heinr. Riebsam jum.

h In H. 20 in e B. 10Zu verkaufen
drei 4“ Leiter und ein leichter 2ſpänn. Roll
wagen, desgſ. Geſchirre c. Schützengaſſe 20.

Ein zweiſpänniger Wagen ſteht zu verkaufen
bei Zörner in Langenbogen.
Ca. 100 Sitck fette Hammel, ſchwer,
ſtehen zum Verkauf bei E. Berger

Merſeburg. a. d. Halleſchen Chauſſee.

Grosse Strals. Bratheringe
à St. 1 Waltershäuser Serve-
Iatwiurst à W 12 erhielt

Boltze.
Manilia Hanfsäcke ſind wieder

vorräthig und in Dutzenden zum Fabrikpreiſe
abzulaſſen bei Gustav Moritz,

vis à vis der Poſt.

Fiſch- Verkauf.
Montag als den 29. October c. wird der

hieſige große Teich gefiſcht. Der Verkauf je
doch nicht an Fiſchhändler findet nur an ge

dachte Tage von Vormittags 10 Uhr ab bis
Nachmittags 3 Uhr ſtart.

Pöplitz bei Gräfenhainichen im Oct. 1866.
Colporteure für ſämmtliche Photogra-

phien vom Kriegéſchauplatze werden ſofort ge
jucht. Den Herren Buchhändlern bin ich be
reit, ſämmtliche Photographien in Commiſſion
zu übergeben. M. Arnheim, Deſſau

z e cmLiebig s Nahrung
Rinder, Schwächliche u. geneſende.

Ein künſtlicher Erſatz der Muttermilch.
Genau nach Prof. J. v. Liebig's Vor
ſchrift, bereitet durch J. Knorſch in Mörs
Rheinpr.
zwölf einzeln verpackten Portionen
derlage bei

Preis 7 pr. Paquet von
Nie

Hentze in Halle.
S e e

Ratten und Mäuse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 Ngr. welche den in dieſer Be
Ziehung ſo oft und derb getriebenen Prellereien

ſetzen.
E. Sonntagh,

Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Oepot für Halle und Umge
gend bei Kob. Füller, vormals F. A.
Timmler.

Für Stellmacher!
Die Stellmacherwerkſtatt, worin der verſtor
bene Stellmachermeiſter Lange zu Brehna
38 Jahre das Geſchäft mit gutem Erfolg betrie

ben iſt nebſt Wohnung Sodenraum, Ställen
und ſonſtigen Räumlichkeiten ſofort zu verpach

ten. Da dieſelbe unmittelbar neben einer
Schmiede und ſonſt für mehrere Herren Oeko
nomen gut gelegen wünſchen dieſe baldige Ver
pachtung. Näheres beim Agent

Schmidt in Brehna
Seht wichtig für Bruchleidende!

Wer die bewährte Heilmethode des berühmten
ſchweizeriſchen Brucharztes KKrüsſ- Altherr
in Gais, K. Appenzell, kennen lernen will,

kann bei Eduard Stückrath hierſelbſt ein
Schriftchen mit Belehrung und vielen 100 Zeug
niſſen in Empfang nehmen.

Weißdornpflanzen 10,000 St.,
Scharlach-Blut-Eichen, Pflaumenbäume, Obſt
wildlinge, hochſtämmige Roſen, alle Gras
ſamen ſchowediſchen Klee empfiehlt

Fr. Neidigk in Deſſau.
Omnibus- Fahrt.
Von jetzt ab fährt wöchent
3 mal ein Omnibus von

Sangerhauſen über Wippra und Harzgerode; in
Sangerhauſen Abfabrt im Gaſthof „z. Herrnkrug“.



Lager Gerager reinwollener Kleiderſtoſfe bei Werdl. Tombo, Steinweg 4 parterre.
Waaren und Preiſe bekannt als modern, ſolid urd durchaus reell.

Schmeerſtr. I. Gunmder mann Schmeerſtr. A.
empfiehlt ſein Lager in Wuch, Buckskin, Wricot, Düffel, Velour, Double. W'estenstoffe,
Cachenez, ſchwarzſeidene Malstiücher, Cravatten ſeidene, cattune und weißleinene Waschentücher.

Auch liefere ich einen vollſtändigen Anzug nach Maß und gut gearbeitet in 48 Stunden.
Mein Lager in amenmänteln und Jacken iſt auf das Vollſtändigſte aſſortirt.

Bitte auf meine Firma zu achten.
Schmeerſtr. L. Gunder mann. Schmeerſtr. I.
Zur Besor ging üener Counponsbogemn ſowie zum

Füm- und Verlauf von Staats papieren und
Damen empfiehlt ſich

en

H. sSchönlicht,
alle a/S.Manne und e chSsel Seht in

Eeoht amerikanisohe

Gr ännnennnn enVon Willigs G Co. in BRoston.
Dieſe vollkommenſten und billigſten aller Nähmaſchinen für den Familiengebrauch empfeh

len wir unter jeder gewünſchten Garantie von 42 Thaler an.

Handhabung binnen 1 Stunde von Jedem zu erlernen In größter Auswahl vorräthig bei
Paul Colla Dnbekannt, Heer Schlamm 11.

Man kann damit alle Stoffe vom
dickſten Tuche bis zur dünnſten Gaze nähen, ohne Nadeln oder Faden zu verändern und iſt die

Schweissbiaſter von Kork
in DamenkKleider

empfiehlt
O. V. Ritter grosse Ulrichsstr. 42.

Eine Radehacke zwiſchen Querfurt h und
Schafſtädt gefunden. Abzuholen in Halle,
großer Berlin Nr. 10. Lippold.

Steinkohlen, Rriqnettes u. böhm. Braunkohlen (Salonkoh-
Ienm) Kief., eäch. u. birk. Brennholz zur Stuben ü Kuüchenfeuerung empfehlen
zu billigſten Preiſen Ilinkhoardt o Schreöbher, Bauhof.

Beſtellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt und billigſt ausgeführt.

Die Prurtzhanckleumg von Max JSohmuekler,
I. Etage, Kleinschmieden I. Etage, am Markt,

empfiehlt
echt engliſche ViI2hüte, neueſte Fäyons, v. 25 an. Vagons- Hüte von
echtem Sammet in den neueſten Facons von 2 6 nach den feinſten Ber
liner Modellen gearbeitet.

Annahme von Filz Hüten zum Möoderniſiren.

Max schmuckler,1. Etage, I. einschmieden am Markt, 1. Etage.

Täglich frische W'hitstabler Auustern,
gros ne a b. Nenunausen,Rüsenwalder Gänsebrüste,do. er n. Gänmseleulen,Jauersche Wilrstehen,
er. Bhefnlachs-sehr wohlschmeckz. Ruissischen v

Man burser COa viaKRuss., Sarcdinen Sardinmes a Ihuile,
echten Magdeb. Sauerkonhl,
ſrische Trüffeln

empfiehlt in bester Qualität G. Gloldschmichkt.
Unſer Cigarren Lager.

reichlich aſſortirt in billigen bis zu den theuerſten Qualitäten, halten empfohlen.

Herstfen eli mann.
Empfehlung.

Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich die
Restauration zur grünen Aue“, vorm. „golcdl. Egge“ genannt,
mit dem heutigen Tage übernommen habe.

Durch aufmerkſame und ſolide Bedienung hoffe ich es wieder zu einem
der beliebteſten Spatzierorte von Salle zu machen.

Gleichzeitig empfehle ich meten neu deeorirten Salon zur freundlichen
Benutzung für kleine Geſellſchaften 2e. Achtungsvoll

Halle a. d. 20. October 1868. O. Iühne.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Weintraube.
Heute Dienstag den 23. October

Grosses ConCert.
Mit zur Aufführung kommt:

Improvisation Musicale, Potp. v. Puffhold.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Rocco's Dtablissement.
Heute Dienstag den 23. October

Simſonie- Concert.Haydn (ßdur), Beethoven (D dur).
Anfang 7 Entree à Perſon 3

E. John.
Ammendorf

Mittwoch Geſellſchaftstag, Omnibusfahrt.

Die Theater Direction wird höflichſt erſucht,
die mit ſo großem Beifall aufgeführten Stücke:
„Humor verloren Alles verloren“ u.
„Colberg“, erſteres ausgezeichnet durch ſo
draſtiſch komiſche Scenen letzteres durch ſchöne
Diction und hübſche Sprache, möglichſt bald
wieder zur Aufführung gelangen zu laſſen, da
viele Tyeaäterbeſucher verhindert waren den er
ſten Voſſtellüngen beizuwohnen. Da es ſtets
im Intereſſe der Theater-Oirection liegt, dem
Verlangen des Publikums, wenn irgend möglich,
nachzukommen wird hoffentlich dieſer öffentliche
Wink genügen den privaten Wünſchen (um
Wiederholung mit Beifall aufgeführter Stücke),
die bisher nicht berückſichtigt wurden Gehör zu

verſchaffen. Unus pro multis.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Elise Klimncke,
Dr. Erst Kohlschütter,

Verlobte.

TodesAnzeige.
Heute Vormittag 10 Uhr entſchlief ſanft nach

längeren Leiden mein lieber Mann und unſer
guter Vater, der Kaufmann Carl Eduard
Schober, was wir nur auf dieſem Wege in
tiefſter Trauer anzeigen.

Halle a/S. den 22. October 1866.
Die Hinterbliebenen.
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